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68. Jahrgang 


London, 18. Juli. (R.) Die diplomati⸗ 
ſchen Beziehungen zwiſchen Ruk: 
land und Ching ſind abgebrochen 
worden durch die ruſſiſche Antwortnote auf 
die letzte chineſiſche Note. Rußland erklärt, daß 
die Antwort der chineſiſchen Regierung un⸗ 
befriedigend ſei, der Ton der Note ſei 
heuchleriſch. Die ruſſiſche Regierung weiſt 
darauf hin, daß bereits alle Vorkehrungen und 
Mittel zur Regelung der hervorgerufenen 
Streitigkeiten erſchöpft feien. Deshalb jehe ſich 
die ruſſiſche Regierung gezwungen, folgende 
Maßnahmen zu unternehmen, wobei die chine⸗ 
fiſche Regierung die Verantwortung werde tra: 
gen müſſen: 


1. Alle Vertreter Rußlands in China 
werden abberufen werden. 2. Die Somjet: 
regierung werde die ruſſiſchen Beamten 
an der O ſtchineſiſche n Bahn abberufen. 
3. Rußland werde jeden Verkehr zwiſchen 
Rußland und China einſtellen. Auch 
die diplomatiſchen Vertreter 
Chinas in Ruland werden auf: 
gefordert, Rußland binnen eini⸗ 
gen Tagen zu verlaſſen. 


Nach Meldungen aus Tokio treſſen die Chi⸗ 
nejen ununterbrochen militärische Vorberei⸗ 
tungen. In den Arſenalen der dortigen 
Truppenabteilungen werde Tag und Nacht an 
der Herſtellung von Munition gearbeitet. Der 
Verkehr mit Europa iſt eingeſtellt 
worden, da die Züge keinen Anſchluß 
an Rußland mehr haben. 


Moskau, 18. Juli. Die Note, in der die Sow⸗ 
jetregierung angeſichts der chineſiſchen Antwort 
auf die ruſſiſche Note vom 17. d. Mts: den A b⸗ 
bruch der Beziehungen ankündigt, ſchickt der 
bereits gemeldeten Mitteilung über die von der 
Somjetregierung getroffenen Maßnahmen noch 
eine Begründung voraus, aus der die Tele⸗ 
graphenunion der Sowjetunion das Folgende 
mitteilt: Im Wunſche, die durch die chineſiſchen 
Behörden verletzte rechtliche Baſis der Beziehun⸗ 
gen zwiſchen Rußland und China wiederherzu⸗ 
ſtellen, hat die Sowjetregierung in ihrer erſten 
Note drei als das Minimum des Notwendigen 
zu bezeichnende und durchaus gemäßigte Vor⸗ 
ſchläge gemacht. Die chineſiſche Regierung hat 
dieſe Vorſchläge in vollem Umfange abgelehnt. 
Anſtatt die Wiederherſtellung der Abmachungen 
von Peking und Mukden zu bringen, ſanktioniert 
die chineſiſche Note die einfeitige Auf⸗ 
hebung dieſer Abmachungen und zerſtört da⸗ 
durch die Möglichkeit normaler Beziehungen zwi⸗ 
ſchen beiden Staaten. 


Nanking, 17. Juli. Der Miniſter des Auswär- 
tigen Wang hat den interimiſtiſchen chineſiſchen 
Geſchüftsträger in Moskau telegraphiſch beauf⸗ 
tragt, der Sowjetregierung die chineſiſche 
Antwortnote auf das ruſſiſche Ulti⸗ 
mat um zu überreichen. In dieſer Antwortnote 
wird mitgeteilt, daß der chineſiſche Geſchäfts⸗ 
träger ſich demnächſt von Nanking mit allen 
Vollmachten ausgerüſtet nach Moskau 
begeben werde, um alle ſchwebenden Fragen mit 
dem Sowjetkommiſſariat des Auswärtigen zu be- 
ſprechen. Die Note beſagt weiter, die chineſiſche 
Regierung und das chineſiſche Volk hätten immer 
freundſchaftliche Gefühle gegen Regie: 
rung und Volk der Sowjetunion gehegt. Es ſeien 
aber jüngſt auf chineſiſchem Gebiet Beweiſe dafür 
geliefert worden, daß Sowjetagenten kom mu⸗ 
niſtiſche Propaganda betrieben mit dem 
Ziel, die chineſiſche Regierung und die Geſell⸗ 
ſchaftsordnung Chinas zu gefährden. Um die 
Ordnung aufrechtzuerhalten, hätten die man⸗ 
dſchuriſchen Behörden von der oſtmandſchuriſchen 
Eiſenbahn Beſitz ergriffen und das Sowjetkonſu⸗ 
lat in Charbin geſchloſſen. 


Die mandſchuriſchen Behörden berichteten, daß 
die ruſſiſchen Beamten der oſtchineſiſchen Bahn 
das Hobereintommen von 1921 nicht gen au 
beiolgt hätten, jo dak man die Handlungsweije 


Juſtizminiſter einleitende und 
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zwischen Rußland und China. 


Chinas Antwort auf das ruſſiſche Ultimatum. — Moskau völlig 
unbefriedigl. — Bildung einer gelben Front. 


der Nationalregierung nicht als Verletzung des 
genannten Uebereinkommens anſehen dürfe. Die 
Nankingregierung verlange, daß die 
Sowjetbehörden erſtens die jetzt in Rußland ge⸗ 
fangen genommenen Chineſen freilaſſe, zweitens 
die Chineſen in Rußland in gleicher Weiſe gegen 
Repreſſalien und Angriſſe beſchütze. Die Mine: 
ſiſche Note ſchließt: Die Nationalregierung werde 
Handeltreibende aus der Sowjetunion immer 
gut aufnehmen, aber die kürzlich erfolgte Ver⸗ 
haftung von NRuffen in der Mandſchurei jei nur 
gerecht und eine notwendige Maß⸗ 
nahme zur Unterdrückung der kommuniſtiſchen 
Propaganda in der Mandſchurei und zur Auf⸗ 
rechterhaltung der Ordnung geweſen. 
Kowno, 17. Juli. 

Nach Meldungen aus Moskau ſieht das Außen⸗ 
kommiſſariat in der Mitteilung des chineſiſchen 
Geſchäftsträgers die Bereitwilligteit 
Chinas, Verhandlungen über die Beilegung des 
ruſſiſch⸗chineſiſchen Zwiſchenfalls zu führen. Die 
Telegraphen⸗Agentur der Sowjetunion bemerkt, 
daß die Regierung der Somfetunion mit dieſer 
Mitteilung des chineſiſchen Geſchüftsträgers völ 


klar und eindeutig die ruſſiſche Note vom 13. Juli 
beantwortet habe. Die Sowjetregierung erwarte 
eine klare Antwort der chineſiſchen Regierung auf 
alle Fragen, die die Sowjetregierung in ihrer 
letzten Note vom 13. Juli aufgerollt habe. In 
Moskau herrſche allgemein die Auffaſſung vor, 
daß dieſe letzte chineſiſche Note ein Verſchlep⸗ 
pungsmanöver der Nankingregierung darſtelle, 
die einer klaren Antwort auf die ruſſiſchen Fra⸗ 
gen aus dem Wege gehen wolle. Die Sowjet⸗ 
regierung werde weiterhin fordern, daß die chine⸗ 
ſiſche Regierung die chineſiſche Oſtbahn 
der Sowjetregierung auf Grund des Abkommens 
vom Jahre 1924 zur Verfügung ſtellt. 

Am Mittwoch morgen fand unter Vorſitz von 
Rudſutak eine außerordentliche Sitzung des Rates 
der Volkskommiſſare ſtatt, in der der Außen⸗ 
kommiſſar Karachan über die politiſchen Be⸗ 
ziehungen zwiſchen China und der Sowjetunion 
einen Bericht erſtattete. Auf dieſer Sitzung wird 
entſchieden, welche Maßnahmen gegen China er⸗ 
griffen werden ſollen, falls die Nankingregierung 
bis Mittwoch 16 Uhr das ruffiihe Ultimatum 
nicht genügend beantwortet hat. Die politiſche 
Lage wird bis auf weiteres als geſpannt ange⸗ 


ſehen. 

Tokio, 17. Juli. Der chineſiſche Geſandte 
in Tokio hat dem japaniſchen Außenminiſter 
Baron Schidehara amtlich den A b ſchluß 
eines Freundſchafts vertrages jwis 
ſchen China und Japan vorgeſchlagen. Die 
Nankinger Regierung legt großen Wert auf mög- 
lichſt beſchleunigten Abſchluß dieſes Berz 
trages, ſelbſt wenn die anderen wirtſchaftlichen 


lig unbefriedigt jei, da China durch ſie noch nicht noch nicht 


| Auslandspolen. 


Z Warjhau, 18. Juli. 


Auf der ſo großartig angelegten und durch⸗ 
geführten Poſener Landesausſtellung gibt es 
unter der Anzahl von Gebäuden auch einen 
Polen für das Auslandspolentum. Die 

olen in Deutſchland haben es ſich nicht nehmen 
laſſen, ein klein wenig Hetzerei zu treiben. Man 
fieht nämlich ein kleines Spielbühnchen, in dem 
winzige rote Holzfigürchen hinlaufen, die, nach⸗ 
dem fie teilweiſe durch ein. Häuschen gelaufen 
find, das deutſche Schule genannt ift, ſich um- 
kehren und ſchwarz werden. Auch gibt es dort 
noch ſo etwas wie ein Anſchauungsbildchen, auf 
dem „der polniſche Unterricht in Deutſchland“ 
dargeſtellt ſein ſoll, und auf dem Die deutſche 
Unterricht in ganz winzig kleinen Figuren er⸗ 
ſcheint. Es gibt viele Leute, die ſich über dieſes 
Kinderſpielzeug ſehr aufgeregt haben. Mir er⸗ 
ſchien es als eine kleine, durch und durch lächer⸗ 
liche Puppenkaſtenaffäre, die zum Stirnrunzeln 
nicht ernſthaft genug iſt, und die man ruhig von 
der komiſchen Seite nehmen kann. "i fie 
auf diejer großartigen und ernſthaften Aus⸗ 
tellung nichts zu 7 hat, wird ſelbſt von 

erſonen, die an der Leitung der Ausſtellung 
tehen, glatt zugegeben, aber es ift nun einmal 
chwer, die Herren Agitatoren in Deutſchland zu 
beleidigen, indem man ihre Püppchen, mit denen 
En phantaſtiſch, als real zu ſpielen belieben, 
entfernt. 


Nun aber haben wir gegenwärtig im Sdn 
den Kongreß der Auslandspolen faſt 
aller Länder, mit Ausnahme der Polen aus 
Litauen und Sowjetrußland, die aus begreiflichen 
Gründen nicht erſchienen ſind. Die Blätter be⸗ 
richten im allgemeinen über dieſe Tagung, die 
doch vom Staatspräſidenten eröffnet wurde, und 
an der der Senats und Sejmmarſchall, ſowie der 
Primas von Polen, Kardinal Hlond, und der 
feierliche Reden 
ielten, äußerſt eingeſchräntt. Man erfährt kaum 
etwas von den Reden, in denen ſich die Miß⸗ 
timmung über die Behandlung der Polen in 
eee, oder der a e de Luft macht. 
Schon bei der Eröffnung hat der Delegierte der 
ITſchechoſlowakei, wie ſich aus der ganz kurzen 

iedergabe eines Blattes erkennen läßt, erklärt, 
daß ſich dort die Polen, trotz der großen Nachbar⸗ 
ſchaft, ſo weit vom Heimatlande entfernt fühlten, 
als lebten fie jenjeits des Ozeans. Die Tſchecheo⸗ 
ſlowakei ſtrebe eine Expanſion an, „und des⸗ 
halb müſſen ſich die Polen dort aufs neue zu 
retten ſuchen“ IR heißt es wörtlich. Und weiter: 
„Ans droht Gefahr, die um ſo größer ift, als uns 
mit dem tſchechiſchen Volke r 
verbindet.“ In einfachere Worte überſetzt kann 
das nicht anders heißen. als daß die Polen in 
der Tſchechoſlowakei in ihren Kulturgütern und 
ihren Spracheneigenheiten unterdrückt wer⸗ 
den, und daß hier die Gefahr der Vertſchechung 


"um jo größer ift, als das Tſchechiſche jo nahe an 


das Polniſche anklingt. 


und politiſchen Fragen zwiſchen beiden Ländern 
nac nich geläft inn. i 


Die Franzoſen ſcheinen ſich noch bitterer 
. zu haben. á on in der Eröffnungs⸗ 
rede ſagte der Delegierte ejer und zwar ziem⸗ 
lich vorfichtig, Frankreich ſei zur Aufnahme einer 
fo großen Anzahl von Emigranten nicht vor⸗ 

ereitet geweſen, weshalb 1 Sch wie⸗ 
803 rii entſtanden ſeien. Es ſei daher ein 
Schutz nötig, der die polniſchen Auswanderer 
vor, W ſchütze. Nun find zwar feit einem 
Jahr die Anklagen jo 1 5 verſtummt, die 
gegen die franzöſiſchen Gruben und Landwirte 
gerichtet wurden, welche die polniſchen Arbeiter 
und deren Familien in wahren Höhlen wohnen 
ließen, fie ohne Unterricht, ohne geiſtliche Für⸗ 
Iorge und in einem Zuſtand hielten, der von 
Stlaverei nicht weit entfernt war. Ob ſich die 
Verhältniſſe ſeither gebeſſert 0 oder ob man 
nur darauf bedacht ift, die fo ſtark befreundete 
Nation nicht durch Klagen zu ärgern, das können 
wir natürlich von hier aus nicht beurteilen. Und 
da es für einen Ausländer, vor allem für einen 
Deutſchen, wohl nicht als übermäßig taktvoll an- 
er würde, den Verhandlungen der Tagung 
zu folgen, ſo find wir ed der Vorgänge 
auf dem Kongreß der Auslandspolen auf einige 
Indistretionen angewieſen, wie fie nun & B. im 
rag en „Nafa Przeglad“ auftauchen. Es heißt 

a: „Die zolnlſchen rubenarbeiter, die mit ihren 
eigenen Händen die ranzöſiſche Kohlenproduktion 
auf der entſprechenden Höhe halten, und die 
hiermit dem Export polniſcher Kohle entgegen⸗ 
arbeiten, ſind der elementarſten gewerklichen 
Rechte beraubt. Sie beſitzen nicht einmal Gleich: 
berechtigung bei den Krankenkaſſen, die ſie nicht 
benutzen dürfen. Nach den Mitteilungen des 
Herrn Pankiewicz ijt das polniſche S 7 
in Frankreich lediglich eine Parodie. Es ſind 
etwa 100 polniſche Lehrer engagiert worden, die 
aber ganz allein nur die Rolle von Dolmetſchern 
ſpielen können, um den franzöſiſchen Pädagogen 
es möglich zu machen, ſich mit den Kindern der 
polnischen Auswanderer zu verſtändigen!“ So 
ſieht es aljo mit dem polniſchen Unterrichtsweſen 
in Frankreich aus! 

Im Pavillon der Auslandspolen in Poſen 
wird zartfühlend Biel: Schmerz verſchwiegen, der 
doch bei weitem bitterer iſt als das, was die 
Polen angeblich in Deutſchland zu erleiden haben, 
wo erſt vor kurzem der polniſche Unterricht in 
den Grenzgebieten eingeführt worden iſt, und 
überhaupt die Bemühungen, den Polen zu ihren 


kulturellen Rechten zu verhelfen, recht aufrichtig 


und ernſter Natur ſind. Und was hören wir aus 
dem Amerika Wilſons, dem Polen ſo große 
Dankbarkeit ſchuldet? Nun! Eine Minderheiten⸗ 
ſchule gibt es im e Sinne überhaupt 
nicht. Und die polniſche Sprache wird nur in 
Privatſchulen gelehrt, die außerhalb der öffent⸗ 
lichen Schulen ſtehen. Die polniſchen Parafial⸗ 
ſchulen in Amerika ſind verſchwunden. Nur der 


die bereits ganz Amerikaner geworden ſind, über 
das Mutterland Polen zu belehren. 


[ties Sonnabend wird benutzt, um die Kinder, 
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Hinter den Auliffen der 
antibolſchewiſtiſchen Bewegung. 


Das Problem des Bolſchewismus und 
ſeiner Bekämpfung ſteht nicht nur ſeiner 
grundſätzlich politiſchen Bedeutung nach im 
Vordergrund der Nachkriegspolitik, ſondern 
beſchäftigt durch aktuelle Ereigniſſe immer 
wieder im ſtärkſten Maße die Weltöffent⸗ 
lichkeit. Die Tatſache, daß das bolſche⸗ 
wiſtiſche Syſtem ſich in feiner Zielſetzung 
und jeinen Kampfmitteln bewußt außer: 
halb ſeiner geſamten Umwelt geſtellt hat, 
verleiht auch der Kampfbewegung gegen 
den Bolſchewismus beſondere, nach bürger⸗ 
lichen Begriffen kriminelle Züge. Dem 
offenen Kriege gegen den Bolſchewismus, 
wie er ſich in den Jahren unmittelbar 
nach Kriegsende zunächſt als Gegendruck 
der aus der Macht gedrängten Schichten 
und mit Unterſtützung außenpolitiſch inter⸗ 
eſſierter Mächte ergeben hatte, iſt eine 
Zeit der unterirdiſchen politiſchen Gegen⸗ 
arbeit gefolgt, deren Träger das über die 
ganze Welt zerſtreute ruſſiſche Emigranten⸗ 
tum iſt. Die an ſich verſtändlichen Be⸗ 
ſtrebungen der aus Macht und Beſitz ver⸗ 
triebenen Ruſſen, die jetzt herrſchende 
Schicht zu ſtürzen, ſind beſonders bedeut⸗ 
fam durch die politiſche Aktivität dieſer 
allerdings in ſich wieder zerſplitterten und 
in ihren Methoden ſchwankenden Kreiſe 
geworden, die in allen Hauptſtädten der 
Welt über ausgezeichnete Beziehungen 
verfügen. Je mehr Sowjetrußland ſich 
wenigſtens machtpolitiſch nach innen wie 
nach außen gefeſtigt hat, um ſo abenteuer⸗ 
licher und bedenkenloſer in der Wahl der 
Mittel iſt auch die Kampfbewegung gegen 
das Sowjetſyſtem geworden. Die formelle 
Trennung zwiſchen partei agitatoriſcher 
Tätigkeit und offiziellem Regierungskurs 
erlaubt dem Sowjelſyſtem auf der anderen 
Seite ebenfalls mit den Methoden unter⸗ 
irdiſcher Aktionen zu arbeiten. 


Die Berliner Prozeſſe gegen einige 
Träger der antibolſchewiſtiſchen Geheim⸗ 
arbeit haben, ſoweit es überhaupt möglich 
war, Licht in beſtimmte Aktionen gebracht. 
die in ihren Zuſammenhängen mitten in 
die große Politik hinein ſich auswirken. 
Wie immer im Bereich des politiſchen 
Intrigenſpiels, ſind politiſche Abſichten 
ideeller Natur und perſönliche Intereſſen 
recht materieller Art ſchwer zu trennen. 
Die Methode der Dokumentenfälſchung iſt 
von den Antibolſchewiſten mit einem 
ſolchen Geſchick gehandhabt worden, daß 
ſelbſt ſehr kritiſch geſtimmte Perſönlich⸗ 
keiten und Stellen den Kabalen der Orlow 
und Genoſſen zum Opfer gefallen find. Die 
unterirdiſche Tätigkeit dieſer Fälſcher⸗ 
genoſſenſchaft hat Rußland, d. h. dem 
Sowjetrußland, das trotz verſchiedener 
internationaler Abmachungen und Ver⸗ 
tragsabſchlüſſe immer noch in der Staaten⸗ 
geſellſchaft mit äußerſtem Mißtrauen be⸗ 
trachtet wird, ſehr geſchadet. Welche Be⸗ 
deutung derartige Fälſchungen annehmen 
können, hat der Sinowjewbrief gezeigt, 
der für England eine konſervative Regie⸗ 
rungsepoche und den Bruch der Beziehun⸗ 
gen zu Sowjetrußland herbeigeführt hat. 
Auch heute noch kann die Arbeiterregierung 
in London es nicht ohne weiteres wagen, 
die abgebrochenen Beziehungen zu Sowjet⸗ | 
rußland wieder anzuknüpfen. Ebenſo großes 
Aufſehen hat die Enthüllung der Tſcher⸗ 
wonzen⸗Fälſchungen großen Stiles gemacht. 
In dieſem Falle ſollte das von den Bolſche⸗ 
wiſten gewaltſam beſetzte Georgien Hebel⸗ 
punkt ſein, um Sowjetrußland ins Wan⸗ 
ken zu bringen. Die georginiſchen Emi⸗ 
granten verfügen über gute Beziehungen 
auch zu linksgerichteten Kreiſen in Europa. 


Die Sache Georgiens erfreut ſich wegen 


— —ꝛ 
der beſonderen Brutalität der Nieder⸗ 
werfung und Knechtung dieſes Landes be⸗ 


ſonderer Sympathien. Ein Georgier, der, 
wie ſich jetzt herausſtellt, mehr ein Werk⸗ 
zeug als ein Führer der Bewegung iſt, hat 


D 


in Deutſchland mit Hilfe von rechts⸗ 
radikalen Kreiſen ruſſiſche Banknoten in 
Mengen herſtellen lajien, um die Mittel 
für den Freiheitskampf zu gewinnen und 
die kuſſiſche Währung zu erſchüttern. Wie 
lich jetzt herausitellt. handelt es ſich um 
glied eines großen politiſchen und 
wirtſchaftspolitiſchen Planes, der eine 

Vorgeſchichte hat. Der Name des 
ders Deterding, des Trägers der 
in Oelintereſſen, ift immer wieder 
n. Sir Henry Deterding ſteht 
ngrok im Hintergrund einer mehrere 
ih hinziehenden Verſchwörung, 
über die der geiſtige Führer der Georgier, 
jährige Karumidze, intereſſante 
Einzelheiten enthüllt hat. Die Georgier 
haben aus Mangel an eigenen Mitteln 
ſich ſehr zeitig ſchon mit der internatio⸗ 
nalen Gruppe in Beziehung geſetzt, die 
durch die ruſſiſche Revolution ihren ge⸗ 
ſamten Oelbeſitz verloren hat. 1925 fand 
die entſcheidende Fühlungnahme mit dieſer 
Gruppe in Paris ſtatt. Man erkannte, 
daß ohne deutſche Mitwirkung ein Kampf 
gegen den Bolſchewismus nicht zu verwirk⸗ 
lichen ſei. Der verſtorbene General Hoff⸗ 
mann wurde herangezogen als eine Per⸗ 
ſönlichkeit, die ruſſiſche Verhältniſſe genau 
kannte und innenpolitiſch in Deutſchland 
nicht belaſtet war. Nun begannen die 
Verhandlungen zwiſchen den Georgiern, 
den Engländern und dem General Hoff: 
mann. Ziel der Bewegung ſollte Beſeiti⸗ 
gung des Bolſchewismus ſein und zwar 
ohne Wiedereinführung der Monarchie. 
Die Georgier ſind erklärte Feinde des 
Unitarismus, der Wiederherſtellung eines 
einheitlichen Rußlands, wie es die rufft- 
ſchen Monarchiſten in ihrer Mehrzahl er⸗ 
ſtreben. Dadurch wurden weite ruſſiſche 
Emigrantenkreiſe von vornherein ausge⸗ 
ſchaltet. Auch General Wrangel wurde 
wegen ſeines auf die Krim ſich ſtützenden 
militäriſchen Operationsplanes fallen ge⸗ 
laſſen. Maßgebliche engliſche Politiker 
wurden intereſſiert. Das Zuſammengehen 
mit der amerikaniſchen Standard Oil 
wurde in Ausſicht genommen. Deterding 
ſelbſt hat in Amerika die Verhandlungen 
geführt. Inzwiſchen ſcheint die engliſche 
Kapitalgruppe Bedenken gegenüber den 
militäriſchen Plänen des Generals Hoff⸗ 
mann bekommen zu haben, der einen ent⸗ 
ſcheidenden Schlag gegen Moskau für nötig 
hielt, um Georgien endgültig zu befreien. 
Deterding ſondierte in Richtung einer 
Angleichung des bolſchewiſtiſchen Regimes 
an einen autonomen Kaukaſus. General 
Hoffmann fühlte ſich hintergangen. Die 
Verhandlungen drohten zu ſcheitern. Ka⸗ 
rumidze ſah die Früchte 8 Ver⸗ 
handlungen entſchwinden und wagte den 
letzten Trumpf der Tſcherwontzenfälſchun⸗ 
gen großes Stiles. 

Dieſe und ähnliche abenteuerliche Ber- 
ſuche, in das Rad der Weltgeſchichte einzu⸗ 
greifen, werden immer wieder zu verzeich⸗ 
nen ſein, ehe nicht das Problem Rußland 
eine Löſung gefunden hat, die dieſen ge⸗ 
waltigen Erdteil wieder in einer legi⸗ 
timen Form in die Geſetzmäßigkeit der 
Staaten einordnet. 

— —ꝛ—⅝ä 


Regelung eines deutſch⸗ polniſchen 
Streitfalls. 


Berlin, 17. Juli. Im November 1925 kam es 
auf dem Grenzbahnhof Nenſa zwiſchen dem 
polniſchen Lokomotivführer Walluſch und dem 
preußiſchen Oberlandjäger Thaler zu einem 
Zuſammenſtoß. Walluſch machte in ange⸗ 
trunkenem Zuſtande in der Bahnhofswirtſchaft 
Lärm. Als er den dienſtlichen Anordnungen des 
Oberlandjägers nicht Folge leiſtete, machte dieſer 
von ſeinem Dienſtrevolver Gebrauch, wobei Wal⸗ 
luſch nicht unerheblich verletzt wurde. Auf Be⸗ 
ſchwerde von polniſcher Seite wurde der Ober: 
landjäger von der preußiſchen Behörde ſofort 
ſtrafweiſe verſetzt und erhielt eine 
trenge Rüge. Weiter erklärte ſich die preu- 
ßiſche Regierung bereit, eine Entſchädigung 
an Walluſch zu zahlen, die von dem Präſidenten 
der gemiſchten Kommiſſion, Calonder, feft- 
geſetzt werden ſollte. Präſident Calonder hat auf 
Grund des Gutachtens eines Schweizer Sachver⸗ 
ſtändigen, der die Erwerbshinderung des Walluſch 
durch die erlittenen Verletzungen auf 33% Pro⸗ 
zeit abſchätzte, eine Entſchädigung von rund 20 000 
Zloty für angemeſſen bezeichnet. Die preußiſche 
Negierung hat dieſe Entſchädigung nun durch 
Vermittlung des deutſchen Reichs- und Staats⸗ 


vertreters bei der gemiſchten Kommiſſion in 
Karton auszahlen laſſen. 


* PDoſener 


ſich zu einem eindrucksvollen Ereignis der deutſe 
nach Bremerhaven gekommen, um dem Schiff 


glückliche Fahrt zu wünſchen. — Der A 


die Jungfernfahrt der „Bremen“. 


das ſchönſle und ſchnellſie Schiff deulſchlands. — Ein Triumph der 
deutlſchen Technik. 


Bremerhaven, 16. Juli. 


Ein großer Augenblick für die deutſche Schiſ⸗ 
fahrt iſt vorüber. Die „Bremen“ des Nord: 
deutſchen Lloyd, Deutſchlands ſchönſtes 
und ſchnellſtes Schiff, hat ihre er ſte 
Amerikafahrt angetreten. Bei herrlichem 


Sonnenſchein und tiefblauem Himmel hatten ſich 


Tauſende von Menſchen aus Bremen, 
den Unterweſer⸗Orten und aus dem Binnenlande 
an den Kais verjammelt, um der Abfahrt des 
Schnelldampfers beizu wohnen, die ſich dadurch 
verzögerte, daß immer noch neue Gepäckmaſſen 
verladen werden mußten. Um 17 Uhr 50 kündigte 
ſchließlich die Sirene an, daß der Augenblick der 
Abfahrt bevorſtand. Gleich darauf fiel die Borz 
dertroſſe, die allein den Dampfer noch mit dem 
Lande verband, und um 17 Uhr 32 ſetzte ſich das 
Schiff unter den Klängen des Deutſch⸗ 
landliedes, den jubelnden Hochruſen und 


dem begeiſterten Tücherſchwenken der Menge in 


Bewegung. An Bord des Seebäderdampfers 
„Roland“ beobachteten zahlreiche Behördenver⸗ 
treter und Journaliſten das wundervolle Schau⸗ 
ſpiel und gaben der „Bremen“ ein Stück Weges 
das Geleit. Ein Triumph der deutſchen 
Technik und deutſcher Kunſt wird mit dieſem 
Schiff in die Welt hinausgeſandt. 


Bremerhaven, 16. Juli. 


Im Kaiſerhafen find ſeit den Vormittags⸗ 
ſtunden Zehntauſende von Neugierigen verſam⸗ 
melt, um der erſten Ausreiſe der „Bremen“ beis 
zuwohnen. Man hörte Sprachen 
europäiſchen Nationen. Ein rieſiger 
Autopark ſtand vor dem Columbus-Pier. Gegen 
14 Uhr trifft der erſte Sonderzug mit Paſſa⸗ 
gieren der 3. Klaſſe ein. In viertelſtündigem 
Abſtand folgen noch drei weitere Sonderzüge. 
In dem gewaltigen Gepäckabfertigungshaus des 
Columbus-Bahnhofes geht trotz des enormen An⸗ 
dranges von 1800 Paſſagieren die Abfertigung 
glatt vonſtatten. Bald ergießt ſich ein Strom 
von Menſchen über die Landungsſtege auf 
das Schiff. Ununterbrochen ſchwebt einer der 
beiden großen Laufkräne mit Gepäckmaſſen der 
Paſſagiere, mit ganzen Autos und anderen großen 
Gepäckſtücken in die Luken des Dampfers. Gegen 
16 Uhr find die meiſten Paſſagiere übernommen, 
aber noch ſind ihre Begleiter an Bord, bis der 
tiefe Ton der Dampfpfeife des Ozeanrieſen fie 
mahnt, das Schiff zu verlaſſen. 


Der Kai, bisher noch für Zuſchauer geſperrt, 
wird jetzt freigegeben. Im Nu ijt er ſchwarz 
von Menſchen, und unter ungeheurem Jubel 
drängen immer neue Maſſen heran. 
Polizei hat alle Mühe, 
rückzuhalten, von denen alle herumſtehenden 
leeren Eiſenbahnwagen geſtürmt und die Dächer 
als Ausguckplätze in Beſitz genommen werden. 
Die Schlepper liegen bereits längsſeits des 


Koloſſes, aus deſſen Schornſteinen ſchon ſchwacher f 


Rauch emporſteigt. Immer neue Menſchenmaſſen 
ſtrömen heran, alles ſingt und jubelt, und überall 
blickt man auf Begeiſterte. Die Paſſagiere drän⸗ 
gen ſich an die Reelings ſämtlicher Decks, einige 
ſtehen ſogar auf den Geländern, um das Winken 
und die immer lauter wenden Jubelrufe und 
Grüße der Menſchenmaſſen an dem Kai zu er⸗ 
widern. Um 1418 Uhr wird dann der letzte Lauf: 
ſteg eingezogen und die ſchweren Türen ge⸗ 
ſchloſſen. Die Sirenen der „Bremen“ ertönen, 
die Matroſen und das Schiffsperſonal winken und 
rufen aus den Bullaugen der Maſſe der Schau⸗ 
luſtigen zu. Wenige Minuten vor 18 Uhr fegt 
ſich die „Bremen“, von den Schleppern gezogen, 
majeſtätiſch in Bewegung, das Schiff, dem die 
Engländer ſchon jetzt den Beinamen „Golde 
net Pfeil des Ozeans“ gegeben haben. 


Glückliche Fahrt, „Bremen“! 


Die Ausfahrt des neuen Ozeanrieſen „Bremen“ 
en Schiffahrt. Zehntauſende von 


bſchied von der ausſahrenden „Bremen“, 


allerſh 


Die h 
die Begeiſterten zus ſeh 


Tageblatt 


zu feiner Jungfernfahrt nach Neuyork geſtaltete 
Zuſchauern waren 


und ſeinen Paſſagieren Lebewohl zuzurufen und 


Junkers Glüdmunfchtelegramm. 


Bremen, 16. Juli. Zur erſten Fahrt der „Bre⸗ 
men“ nach Amerika ſandte Profeſſor Junkers 
an Geheimrat Stimming, den Generaldirektor des 
Norddeutſchez Lloyd, folgendes Glückwunſch⸗ 
telegramm: 


„Anläßlich der bevorſtehenden erſten Amerika— 
reiſe der „Bremen“ iſt es mir in Erinnerung an 
den wundervollen Bremenflug, welchen die 
deutſche Luftfahrt der mutigen Initiative unſeres 
unvergeßlichen Mitarbeiters von Hünefeld 
zu verdanken hatte, ein herzliches Bedürfnis, 
Ihnen meine beiten Glück wünſche zu jenden, 
Möge ſich die „Bremen“ das Blaue Band 
des Atkantik etringen und als glückhaft 
Schiff für die Wiedergewinnung deutſcher See⸗ 
geltung einen mächtigen Fortſchritt bedeuten.“ 


Bremen, 16. Juli. Die geſtrige Ausreiſe des 
Rieſendampfers „Bremen“ aus Bremerhaven 
wird in den Neuyorker Lichtſpiel⸗ 
theatern zu ſehen ſein, bevor noch der Damp⸗ 
ie drüben am Pier feſtgemacht haben wird. 

merikaniſche Filmoperateure, die geſtern ſchon 
den ganzen Tag am Columbuskai in Bremer- 
aven und auf der „Bremen“ ſelbſt gearbeitet 
hatten, nahmen die Abfahrt des Schiffes von dem 

eebüderdampfer „R 


voller Ma 


jagen mußte 
80 i 


ch noch 0 
himmel ab, als der „Roland“ die Rückfahrt nach 
Bremerhaven antrat. Die an Bord genommenen 
Filme werden mit dem Bordflugzeug der 
„Bremen“ etwa 400 Seemeilen vor der ameri⸗ 
kaniſchen Küſte nach Neunork befördert werden, 
ſo daß man drüben die . aus Bremer⸗ 
aven und die Triumphfahrt weſerabwärts ſchon 
ehen wird, bevor noch die „Bremen“ die Frei⸗ 
heitsſtatue paſſiert hat. 

Im Laufe der heutigen Nachmittagsſtunden 
trifft der neue Rieſendampfer nach feinem etwa 
einſtündigen Aufenthalt während der Mittags⸗ 
tunden in Southampton in Cherbourg ein, wo 
zahlreiche, von Paris lommende Paſſagiere haupt- 
ſächlich der 1. Klaſſe das Schiff beſteigen werden. 


Die „Bremen“ in Cherbourg. 

Paris, 18. Juli. (R.) Der deutſche Paſſagier⸗ 
dampfer „Bremen“ ijt wegen ſchwerer Nebel 
im Kanal in Cherbourg gegen Mitternacht 
mit 6 Stunden Verſpätung eingetroffen. Ans 
läßlich ihres erſten Anlaufens in einen franzö⸗ 
ſiſchen Hafen wurde der Kapitän im Namen des 
deutſchen Botſchafters von Hoeſch durch Geſandt⸗ 
ſchaftsrat Doehle begrüßt. Ebenſo hatten fih der 
Präſident der Handelskammer und andere offi- 
zielle Perſönlichleiten eingefunden und begaben 
ſich zur Begrüßung an Bord. Um 1.50 Uhr nachts 
lief das Schiff zur Weiterfahrt nach Neuyork aus. 


etzen!“, dann ſitzt 
geb Maule auf mi 


zu fein, damit 


fluch ein Zeichen von Geiſtes⸗ 
kultur. 


Der „Dziennik Bydgoſki“ hat vor kurzem cine 
Rundfrage an ſeine Leſerinnen über Dienſtmäd⸗ 
chen veröffentlicht. Nun fließen die Antworten 
zu, die das Blatt faſt jeden Tag bringt. Dar⸗ 
unter ifi auch eine von einer gewiſſen Frau Mario 
Rzepkowiak, die beim Leſen nicht nur luſtig, jon: 
dern auch nachdenklich ſtimmt. Die energiſche 
Dame nimmt kein Blatt vor den Mund, und der 
„Dziennik“ entſchuldigt ſich etwas verlegen, daß 
er eine ſolche Antwort veröffentlicht, weil er ſich 
eben De ne hat, alle druckfähigen Antworten 
528 an ringen. Nun, hören wir, wie Frau R. 
dem Dienſtmädchenproblem gegenüberfteht: 
„Sehr ſchön hat Frau Ddrzywoljta (die Vor: 
gängerin) begonnen. Sehr jón. Wenn die Dis: 
uſſion jo weitergeht, jo wird es wahl damit 
wir Hausfrauen die Aermel werden 


u gehen 
in der 


wo ſie doch ſo teuer ſind? Sie ſoll ſich lieber an 
0 [ces ante ſie pet Kraft zur 


Dienſtmädchen geſchimpft wird. Verſteht 
denn aber jede ein gutes und elegantes Wort? 
Mir iſt es einmal vorgekommen, daß ich zum 
Dienſtmädchen jagte: „Mein Kind“ — und die 
erwiderte darauf: „Lieber ſäße 6 im Zuchthaus, 
als daß ich Ihr Kind ſein möchte!“ — Einen 
olchen Lohn bekam ich für meine Herzensfeinheit. 
enn ich aber zu ihr ſage: „Du Schelm, du 
Fe ſtill und fährt nicht mit 


laube, die qran O. für die Dienſtmädchen haben 
will. Hat ) 
ahr Urlaub, wenn es ſich jo einrichtet? 


dann ſoll ich ihr 
ſie . 0 Bie Leute ſind ja ſchon vree Par 
rückt geworden. Was die Kündigung betrifft, jo 
iſt es nicht ſo Pen Ich kündige natürlich 
ie weil ich ſchon mehrere Male wegen 
ichtbeachtung der Friſt verklagt und gepfändet 
wurde. Wenn mia aber das Dienſtmädchen ohne 
Kündigung verlaſſen will, dann N ich 
N ihre wien mit Schloß und Riegel, denn 
im Gericht willen fie ja ohnehin keinen Rat 
darauf, das iſt wahr. 


Site die geehrte Redaktion, beim Abdrucken 
der 


ntworten über die Dienſtmädchen — 
ſie ſie nicht verdirbt und ihnen 
den Kopf verdreht macht. Meine Angela iſt nach 
dem Durdlejen des Briefes von Frau O. gleich 
rech geworden und ſagte zu mir: „Das iſt eine 
rau, wie fie Gott will, und nicht jo ein biſſiger 
erodes wie Sie!“ Es gab einen großen Krach, 
bis das Mädchen wieder zur Vernunft kam. 
Mit Hochachtung Marja Rzepkowiak.“ 
— e 


Hofmannsthals Beiſetzung. 


Wien, 17. Juli. Die Beiſetzung Hugo von 
Hofmannsthals findet Donnerstag, 3 Uhr 
nachmittags, vom Sterbehauſe in Rodaun ſtatt. 
Nach der Einſegnung in der Kirche wird die 
Leiche Hugo von Hofmannsthals nach dem Kalk, 
burger Waldfriedhof übergeführt werden. 
Der öſterreichiſche Bundeskanzler Streru⸗ 
Bun nieht an die Witwe eee ein 
Bei eidstelegramm, in dem es heißt: „Es möge 
Tage in dieſem Augenblick einigermaßen zum 

roſte gereichen, daß ganz Oeſterreich mit Ihnen 
den Verluſt eines grohen Oeſterreichers und Dich⸗ 
ters befla t, deſſen erke den Ruhm unſerer 
Schriftkunſt in alle Länder getragen Haben, 

ie Wiener Theater, das Sl ſtädter Theater 
Max Reinhardts und das Deutſche Volkstheater, 
wahrſcheinlich auch das Burgthegter, wollen kleine 
Trauerfeiern für Hofmannsthal veranſtalten. 


Zu Helden geihlagen. 


Der ungariſche Reichsverweſer Horthy weihte 

dieſer Tage 200 Soldaten, die ſich im Kriege 

ausgezeichnet hatten, durch Schwertſchlag zu 

Helden. — Unſer Bild eigt den Reichsverweſer 
bei der Heldenweihung. 


a 


Freitag, 19. Juli 199 Poſener Tageblatt Beilage zu Nr. 16 


den Fräuleins Hildebrand im ſchattigen 

Achtung Garten begrüßt und trotz der großen Anzahl, in 

? p der fie erſchienen waren, in fürſorglicher Weiſe 

6 dt d í Í n! beköſtigt und erfriſcht wurden. In mehreren 
x U veror ne enwa E + | Wagen wurden die Felder befahren und dabei 
. y - feſtgeſtellt, daß der gute alte Ruf von Kleſzezewo 

-Liſten einſehen! ir in dieſem Jahre voll und ganz gewahrt 

bleibt. Beſonders ſtanden die Zuckerrüben⸗ 


Ein ſchöner Sieg des I. Schwimmvereins 
ner Am erſten Tage der Meiſterſchaften des 
3 olniſchen Bezirks⸗Schwimmverbandes belegte der 


Landesausſtellung. 18—18.55: Konzert von Schau⸗ 
ſpielern der Poſener Oper. 18.55 19.15: Bei 
programm, ausgeführt von Schauſpielern des 
Teatr Nowy. 19.15 — 19.40: Vortrag aus der Reihe 
des Schulkuratoriums. 19.4020: Intexeſſantes 
aus aller Welt. 20—20.15: Vortrag: „Das Leben 
der Linien und Farben“. 20.15 — 20.30: Soldaten⸗ 
ſtunde. 20.3022: Sinfoniekonzert. 2222.15 
Zeitzeichen, Mitteilungen der „Pat.“. 22.15 
22.45: Radiographiſche Verſuche. 22.45 24: Tanz 
muſik aus dem „Carlton“. 
— — 


Gollesdienſtordnung für die katholiſchen Deuſchen, 
Vom 20. bis 27. Juli. 

Sonnabend 5 Uhr Beichtgelegenheit; Sonntag 
8 Uhr Beichtgelegenheit, 9 Uhr Predigt und 
Amt, 3 Uhr Roſenkranz, Predigt und hl. Segen; 
Montag 7 Uhr Geſellenverein. 

—— 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 
N * Kempen, 17. Juli. Bu Blitzſchla; 
Mi; Ni Wi s 
niert hat und nicht vorbereitet war. Die Zeiten 6 e e eee ee 

* Schmiegel, 13. Juli. In Zglinſko erz 
hängte ſich die 57 jährige Marja Ziemanko 
infolge Nervenzerrüttung. 

* Schroda, 16. Juli. In der Nacht zum Pron: 
tag wurde auf der Chauſſee zwiſchen hier unt 
Jaroſlawiec der auf einem Wagen fahrende 
Michal Zaczyüſti von drei Männern 
überfallen, ſeiner Uhr und ſeines Geldes 
beraubt. 


y 


„Schwimmverein Poznan im 1500: 
Meter⸗Damen⸗Schwimmen den erſten Platz durch 
yel Hilde Kretſchmann, die bei ſtarker Kon⸗ 
Fubu nog rad 1 bei 700 7 die 
2 z Führung übernahm und mit einem glänzenden 
Die Stadtrererdneteuwahlen ſinden ſchläge derartig hervorragend, wie fie wohl Spurt und einem Vorſprung von rd. 70 Melern 
auch in der Stadt Poſen im Oktaber datt. ſelten anderswo zu jehen ſind. Außerordentlich als erſte durchs Ziel ging. Die Reihenfolge war: 
Der Magiſtrat macht bekannt, daß vom 15. bis intereſſant war dir Gang durch den Zuchtgarten 1. Hilde Kretſchmann (I. S. V. P.) 35.06“. 2. Krau⸗ 
30. Juli die Wählerliſten von 10 bis 17 Uhr und die Zuchtfelder, ſehr lehrreich die Aufklärun⸗ wna (Unja) 36.35, 3. Urbanjta (Anja) 40.00, 
zur Einſichtnahme ausliegen, und zwar: 1. für gen, die dabei den Teilnehmern von Fräulein | Szczepauſka (Unja). Frl. Kretſchmann verbejjerte 
die Altſtadt, Kommenderie und Raza! — pr gegeben are 2 85 in k elacgewo 3" 8 0 ed Ken "Titel einer 
: je. 31 $ gezüchteten ide- uſw. Sorten find bekannt⸗ J. = 1 
ar Rathanie, er 18, m ent 2. r Wirda, lich für unfere . 3 und Sezirtsmeiſterin, ſondern ſchwamm etwa 1 Minute 
e möſen, urtſchin, . azarus, A d übriet hierü beſſer, als die vom P. O. Z. P. vorgeſchriebene 
jr d Sola tſch Stadtverordneten⸗ gut durchgezüchtet, daß es fih erübrigt, hierüber | ZENET, als r g 
Jerſis und Sela 2 $ “| viel Worte zu verlieren. Um 6% Uhr abends Mindeſtzeit von 36 Minuten es vorjieht. Auch 
ſitzungsſaale. Rathaus, 2. Stock! für Gtöwnd| war der Ausflug beendet, und die Mitglieder im 1500 Meter-Shwimmen für Hers 
im Büro des Magiſtratstommiſſars in Gtowno; des Vereins ſchieden nach Dankesworten an die ren konnte der I. S. V. P. durch Herrn Bro⸗ 
4. für Starole ta (früher Luiſenhain; im Damen des Hauſes Hildebrand in dem Bewußt⸗ 
Büro des Magiſtratskommiſſars in Staroleka; ſeiß, jo manches Neue und Lehrreiche geſehen und 
5. für Winiary und Naramowice im Büro 


gehört zu haben. 
des Magiſtratskommiſſars in Winiary. Cin ⸗ 
ſprüche wegen Ungenauigkeiten können an den 
Magiſtrat bis 30. Juli gerichtet werden. 

Es iſt von grundlegender Wichtigkeit, daß jeder 
Wahlberechtigte ſich perſönlich davon über⸗ 
zeugt, ob ſein Name in der betreffenden Wahl⸗ 
liſte ſteht. Auskünfte gibt das Geſchäfts⸗ 
zimmer der deutſchen Abgeordneten in Sejm und 
Senat, Poznan, Waly Leſzezynſkiego 3, Tel. 2157. 

i Wahlberechtigt find ſowohl Männer als 

auch Frauen, die am 15. Juli das 21. Lebensjahr 
vollendet haben, im Bereiche der Stadt Poſen 

mindeſtens ein halbes Jahr, d. h. vom 15. Januar 
1929 ab wohnen, die polniſche Staatsangehörig⸗ 
keit beſitzen und im Beſitze der bürgerlichen 
Ehrenrechte ſind. 


N 
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Eine wohlgelungene Tagung. 
Von einem Teilnehmer wird uns geſchrieben:]! 
Am Sonnabend, 6. Juli, fand die dritte 

Tagung der Winterſchule Schroda 
ſtatt, an der 50 Schüler teilnahmen. Um 1411 Uhr V. P.) 32.34. Die Geſamtpunktation ergibt fol⸗ 
betraten wir unter gührung des Direktors 3 Legja 
Peret das Gelände der Landesausſtel⸗ ie Punkte, 3. I. Schwimmverein Poznan 
lung. Bei den landwirtſchaftlichen Maſchinen 14 Punkte, 4. P. T. P. 10 Punkte. Die 5 — 
fiel uns eine Queckenegge h auf. Um ſtartenden Klubs 3 keine Punkte. Bei der 
12 Uhr mittags ſtärkten wir uns im Reſtaurant Punklation find die Klubs im Vorteil, die über 
der Hugger⸗Brauerei, um danach die Tier⸗ eine große Anzahl Schwimmer verfügen und bei 
zuchtausſtellung zu beſuchen; man ſah zahlreicher Beſetzung eines jeden n 
ohne Erringen eines erſten Platzes, 
eine Menge Punkte einheimſen. Der I. S. V. P. 
iſt auf dieſe Weiſe im Nachteil, da er noch nicht 
über ſo zahlreiche Schwimmer verfügt, hofft aber, 
durch den Zuzug und das Intereſſe, das ihm in 
letzter Zeit gezeigt wurde, auch bald hierin kon⸗ 
furrieren zu können. Jeder, der Luſt und Liebe 
an dem Jogenannten ee hat, kann 
dazu beitragen. Die Fortſetzung der Wettkämpfe 
pn heute abend 7 Uhr in der Schwimmanitalt, 
roga Dembinjta 11 (fr. Eichwaldſtraße), ſtatt. 
Eintritt frei. : 

X Ins Stadtkrankenhaus geſchafft wurde der 
16jährige Stefan Majerjti aus Czenſtochau, 
den man an der Warthe krank liegen fand. 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einem Bole⸗ 
Kor Mrugaſiewicz, ul. Moſtowo 13 (fr. 


— — 
Aus Oſtdeutſchland. 

* Schwerin a. W., 17. Juli. Am Sonnabend 
abend verunglückte fur; vor Schwerin bei 
der Rückfahrt nach Prittiſch ein Auto, in dem ſich 
die Frau Apotheker Thurow aus Prit⸗ 
tiſch und ein Proviſor befand. Durch Platzen 
eines Vorderreifens wurde Frau Thurow aus 
dem Auto geſchleudert und war [ofari tot. 
Der Mitfahrer erlitt nur leichte Verletzungen. 
Ziehung 
der 3. Klaſſe der Polniſchen Staatslotterie. 

(1. Ziehungstag, ohne Gewähr.). 

80 000 Zloty auf die Nummer 133 982, 


40 000 Zloty auf die Nummer 38 936. 
10 000 ty auf die Nummer 164 454. 


hier Prachtexemplare. Von 3½ Uhr ab wohnten 
wir den Vorführungen der prämiierten Tiere in 
der Arena bei. Zum Schluß beſuchten wir u a. 
noch das „Luſtige Städtchen“, durften uns hier 
aber nicht lange aufhalten, da wir noch am ſelben 
8 mgt Tag, fuhren, um am nädjten 
age das Verſuchsgut Pentkowo zu be 
Ausſtellungskalender. 8 ichtigen. Leider war hier die Beteiligung nicht 
Donnerstag, 18. Juli: 5 Uhr nachm. internatio- | o tok, es waren mit dem Direktor Perch nur 
nales Polo im Hippobrom; 9 Uhr abends Ju |10 Teilnehmer, Am Sonntag vormittag fuhren 
König Jans Zeiten“, Arena der Landes: | wir mit dem Autobus bis Pentkowo. Durch 
ausſtellung. - g% den während der Nacht niedergegangenen Regen 
Freitag, 19. Juli: Fortſetzung der Pfadſin⸗ waren die Wege in einen Brei verwandelt. Zu- 
dertagung, Ankunft einer Ausflugs-) nächſt beſichtigten wir das Laboratorium, "er: 
gruppe aus England; Polo. hielten dort ein Büchlein, in dem die Verſuche 
Sonnabend, 20. Juli: Kongreß des Verban⸗ erläutert wurden. Man jah und hörte viel Lehr- 
des der Abſtinenzlen Fortſetzung der reiches und konnte viele Anregungen mit nach 
Pfadfindertagung; olo; Feuer ⸗ Hauſe nehmen, um fie in der väterlichen Wirt- 
wert in der Arena der Ausſtellung. ſchaft nutzbringend anzuwenden. Dem Direktor 
Sonntag, 21. Juli: Fortſetzung der Pfad⸗Dzierzkowfki gebührt für die freundliche Aufnahme 
findertagung und des Kongreſſes der herzlicher Dank, ebenſo dem Direktor Peret 
Abſtinenzler, Kongreß des Verbandes der für feine freundliche Leitung, die er uns an bei⸗ 
Selbſtverwaltungsbeamten; letzter den Tagen zuteil werden ließ. W. G. 


Tag der internationalen Polokämpfe. — — 
: X. Die Ferien des Wojewodſchafts⸗Verwal⸗ 


tungsgerichts beginnen am Sonntag, 21. Juli 
Aus Stadt und Land. und dauern bis 1. September. bi 
Poſen, den 18. Juli. k 


X Ein Feuerwerk auf der Arena der Landes: 
Erhöhung der Urbeitslofen- 


ausſtellung wird am Sonnabend, 20. d. Mts., 
mit Anbruch der Dunkelheit abgebrannt. 
unterffüßungen. 
\ Ermäßigung der Beiträge. 
»Der Miniſter für Arbeit und öffent⸗ 


x Diplomprüfungen. Das Diplom als Ma⸗ 
liche Fürſorge hat, wie ſchon vor einiger im 


Sport und Spiel. 


Polniſcher Bejuh aus Berlin. Der polni⸗ 
che Sportklub in Berlin (Polſti Klub 
Sportowy) kommt zum Beſuch der Landesaus: 
ſtellung nach Poſen, um bei dieſer Gelegenheit 
einige Fußballſpiele e Am Sonntag 
tritt er den Reſerven von arta gegenüber. 
Weitere Begegnungen ſind in Gneſen gegen die 
dortige „Stella“ und in Liſſa gegen „Polonja“ 
geplant. 

Neuer Damenweltrekord. Frl. Heublein hat 
bei dem 3 . 
im Kugelſtoßen mit 12.295 Meter einen neuey 
Damenweltrekord aufgeſtellt. 


oſadowſtyſtraße), an der Warthe während des 

chlafs eine Jacke, in der ſich verſchiedene Papiere 
und 12 Wag. in bar befanden; einem Kazimierz 
Banach, ul. Strumykowa 10 (fr. und We 5 
aus der Wohnung Herrenkleidung und Wäſche 
im Geſamtwerte von 600 Zloty; einer Ludwika 
Wojciechowſka aus ihrer Villa in Nara- 
mowice ein Mantel im rte von 300 Zloty; 
einem Jan Roſada, Ditrorög, von einem 
Wagen in der ul. Böznicza (fr. Am Tempel) 
Mantel, Jacke und Stiefel; einer Irene a ez 
karſta, ul. -Podgórna 10 (fr. Anterwilda), in 
der Franziskanerkirche eine ſilberne 5 45 0 
einem Broniſlaw Idzior, Górna Wilda 43 (fr. 
Kronprinzenſtraße), ein Fahrrad; einem Edward 
= zen Ai as Lodz 20 a yn eine 

COLE TOR FEOEN ayy EIN. DERTENO EN. io ne,] Das Finale im Poloturnier um den Pokal dee 
Nickiewicza 15 (fr. a a N ann ciens Bingle iui pommi die S ee 
Straßenbahnwagen der Linie 4 eine Brieftaſche von Lancut gegen die engliſch⸗amerikaniſche Mann: 


mit 80 Zloty, einem Perſonalausweis, einer ; ] $ 
reitarte Ur die Ausſte ai! und zwei Lotterie» haft, die 9:1 gager wurde. Am Sonn 


wiſſenſchaft erhielten: Kapuscinſki aus 
Kordoſia, Wojew. Poſen, für Chemie; Szulc 
aus peier , Wojew. Lodz, für Mathematik und 

äulein Or naß aus en Fräulein Szynd⸗ 


giſter der Philoſophie für Mathematik⸗Natur⸗ 
kurz erwähnt wurde, im Einvernehmen mit dem 7 
5 er aus Lodz für Botani . Geäulein Kolors 


Finanzminiſter auf Antrag des Haupivorjie 


des Arbeitsloſenfonds die Unterſtützungen[kowſka aus Tremeſſen für Zoologie; das Di- ofen. 28 ' 26 eee See Ae Se a . 
für die arbeitsiofen Arbeiter er-|plom pr he o 3 2 ag nter 2: x Vom Wetter. Heut, Donnerstag, früh] Abſchluß der internationalen Polowoche ein Match 
höht und die im Art. 7 des Geſetzes vom 18. Juli aus Fboiſt. Wojew. Lemberg, Damm aus Bré- waren bei klarem Himmel 14 Grad Wärme. um einen Pokal des Grafen Alfred Potocki aus, 


1924 über die Arbeitsloſenverſicherung vorge⸗ 
ſehenen Sätze ermäßigt. Die neuen Unter⸗ 
ſtützungsnormen betragen vom 1. Juli d. J. ab 
für den unverheirateten arbeitsloſen 
Arbeiter 33 Prozent, für den verhei⸗ 
rateten arbeitsloſen Arbeiter mit einer 
Familie von ein bis zwei Perſonen 
38,5 Prozent, für den verheirateten 
arbeitsloſen Arbeiter mit einer Fa⸗ 
milie von 3 bis 5 Perſonen 44 Prozent, 
für den verheirateten arbeitsloſen Arbeiter mit 
einer Familie von mehr als 5 Köpfen 
55 Prozent des vor dem Verluſt der Arbeit 
betragenden Arbeitslohnes. Die höchſte Ver⸗ 
dienſtnorm, die die Grundlage zur Berechnung 
der Unterſtützung bildet, beträgt 7,50 Zloty. 
Die Unternehmungen haben vom 1. Juli d. J. 
ab an den Arbeitsloſen⸗Fonds 1,8 Prozent 
(bis zum 1. Juli d. J. 2 Prozent) der jedesmalig 
gezahlten Löhne unter Berückſichtigung der Höchſt⸗ 
norm von 7,50 Zloty abzuführen. Von dieſen 
1,8 Prozent zieht der Arbeitgeber dem verſicher⸗ 
ten Arbeiter von ſeinem Verdienſt 0,45 Prozent 
ab und zahlt aus dem eigenen Fonds 1,35 Proz. 
—— 


Sommerausflug des Kreisbauern- 

vereins Poſen. 

Am Sonnabend, 13. d. Mts., unternahm der 
Kreisbauernverein Po ſen feinen 
Sommerausflug. Als Treffpunkt war das 
Verſuchsgut der Landwirtſchaftskammer Pent⸗ 
tomo im Kreiſe Schroda angegeben, wo fih um 
10 Uhr vormittags etwa 80. Mitglieder zuſam⸗ 


gen, ojew. Tarnopol, E fiert aus Nowy Targ, 
jew. Krakau, Filinſti aus Jarugow, 
Wojew. Lodz, Gackowſki aus Jeżewo in 
Pommerellen, Galuba aus Poſen, Gepgrt 
aus Lodz, 1 aus Stara Dabrowa, 
Wojew. Kielce, r aus Poſen, 
Mielnit aus Nowe Slonce in Rumänien, 
Rolbieſki aus Berlin; das Diplom der wirtſchafts⸗ 
S Wiſſenſchaft mit dem Titel Magiſter 
ulet aus Witoſlaw, Wojew. Poſen. 

X Drei Selbſtmorde. Sonnabend trank die 
15jährige Marza Gwierk aus dem Zigeuner⸗ 
lager Salzſäure und jiarb, Die 23jährige Anna 
Kryſmalſka, ul. Szamarzewſkiego 24 (früher 
Kaiſer Wilhelmſtr.), machte durch Lyſol ihrem 
Leben ein Ende. Der 18jährige Antoni Opaſki, 
ul. Sw. Wawrzynca (fr. Lorenzſtr.), kam ange⸗ 
trunken nach Hauſe und vertilgte eine größere 
Menge Rattengift; er ſtarb daran. 

x Endlich erwiſcht. Seit langem übte der 
19 jährige Einbrecher Franciſzek Galczynſti 
aus der Venetianerſtraße 11/12 Einbrüche am 
=. Tage aus. Is Gehilfen hatte er den 
Zjährigen Nikodem Diuzewicz, Walliſchei 
27/28. Montag zwiſchen 11 und 12 Uhr brachen 
ſie bei Ceglarek, iy Królowej Jadwigi 11 
(fr. Burggrafenring), ein. Als die Einbrecher 
mit dem Oeffnen der geſtohlenen gefüllten Reiſe⸗ 
taſche hinterm Städtchen beſchäftigt waren, wur⸗ 
den ſie von der 2 izei überraſcht und feſtge⸗ 
nommen. Galczynjti hatte einen geladenen Re- 
volver bei fih. — Dienstag früh bemerkte eine 
Polizeipatrouille zwei Perſonen, die beim Kauf⸗ 
mann Dybizbanfki, Walliſchei 18, einbrechen 
wollten. Sie Do und gaben auf die ſie ver⸗ 
folgenden Polizeibeamten S üſſe ab, wurden 
aber doch gefaßt und ins 8 eingeliefert. 
Es ſind dies die vorbeſtraften chaw Faru⸗ 
lewjti, 23 Jahre, Walliſchei 50, und der 30jäh- 


x ag. 10 Falte und Abr und 20.10 1. am | getragen. 
Freitag, 19, Juli: 4.01 Uhr und 20.10 Uhr Der Fußballmeister Hollands beabſichtigt eine 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen be⸗ Reiſe nach Polen, wo er in Warſchau gegen 
trug heut, Donnerstag, früh +0,50 Meter, Warſzawianka, in Krakau gegen Wiſſa und in 
gegen -+ 0,58 Meter geſtern früh. 2 Lodz (der Gegner jieht noch nicht feft) ſpielen 

N Aae i der Aerzte. In dringenden Fällen | wird. 
an nu ilfe 15 P — Dr 7 rg dimn — ' — —— 

aft der Aerzte“, ul. Pocztowa r. Friedrich⸗ ? Anti 
traße). Telephon 5555, erteilt. I N DS Dyu aa 

* Nachtdienſt der Apotheken vom 13. bis] = Berlin, 18. Juli. r das mittlere Nord⸗ 
20. Juli. Altſtadt: Swen T othete, Stary deutſchland: Nach vorübergehender Bewölkungs⸗ 
Rynet 75, Rote Apotheke, Stary Rynek 37, Grüne zunahme wieder heiter und warm. — Bir das 

otheke, ul. Wroclawſka 31, Aeskulap⸗Apotheke, | übrige — aer Im mittleren Norddeutſch⸗ 
Plac Wolnosci 13, St. Martin⸗Apotheke, Fr. land vorübergehende Gewitterneigung, ſonſt 
925 2 5 1 . er a. Bm Ijons überall Heiter und warm, 

ark, ul. Marſzalka Focha 47; in Jerſitz: Micki. = > 
wicz⸗Apotheke, ul. Mickiewicza 22; 2 Wilda: (Schluß des redaktionellen Teils.) 
Kronen⸗Apotheke, Górna Wilda 61a. 

. 478: Raben asc Greltäg, 19., Juti. Andacht in den Gemeinde-Synagogen. 
12.20 12.50; Radiographiſche Verſuche. 12. Synagoge A (Wolnica). 
13: Mitteilungen der Ausſtellung. 1313.05: 7 bends 74 U S Sa 
Zeitzeichen, Fanfarenblaſen vom Rathausturm. „ Freitag abends 77 Uhr. b EE Eobkath, 
13.05—14: Schallplattenkonzert. 14—14.15: Notie- | 2 Uhr, vorm. 10 Uhr, nachm. +3 8 
rungen der ie ten⸗, der Getreidebörſe und des 7 he a 9 Uhr 2 Minuten. We i glich Sulf. 
Städt. Schlachthofes. 14.15.14. 0: Landw. Mit⸗ 7 Uhr, abends 7% Uhr. Donnerstag, 25. Juli: 


teilungen der „Pat.“, Bericht über den Schiffs⸗ Faſten 17. „Tamus“ abends 8 Uhr. Faſtenend⸗ 
verkehr uſw. 17.25-17.30: Mitteilungen bet |8 Ahr 51 Minuten. EA 
Pfadfindertagung. 17.30—17.50: Engliſch (Ele: Synagoge B (Dominikanſta). 
mentarlehrgang). 17.50—18: Mitteilungen der!“ Sonnabend nachm. 4% Uhr (Mincha). 


Kino „APOLLO“ 


Heute Premiere! Heute Premiere! 
' Großes orientalisches Drama 


Der Ring der Bajadere 


menfanden, die im Autobus oder Auto ihren teils rige Someter & eluda, un on 
ii i iten Weg zurückgelegt wagenunfall. Dienstag nacht 
3 e R n fuhr auf der Chauſſee bei Kutno ein Kraflwa 5 Hancy Stu art 


Von dem Leiter des Verſuchsgutes, Direktor 
von Dzierzkowſki, liebenswürdigſt begrüßt 
und geführt, wurden die dort in großer Zahl an⸗ 
ee a ern —— he: en 
beſichtigt. Beſonders intereſſierten die Sor⸗ feur Guf. Dem Profeſſor droht u. a. der Verluſt 
tenverſuche in Getreide und Kartoffeln, ferner eines San Zufällig kam ein Oberſt des Weges, 
die nach dem ee des Herrn von Loſſowe⸗ der die Verletzten nach dem Krankenhaus in 
Lesniewo angelegten Vergleichsverſuche, ſowie Lo wic z fuhr. 
die aus eigenen Gedankengängen des vortreff⸗ x uſammenſtoß. An der Kreuzung ul. Fredr 
lichen Leiters dieſes Muſtergutes hervorgegan⸗ | (jr, Paulikirchſtraße) und Waly Jana III. (fr. 

genen und darauf eingerichteten Verſuche ver- ä erfolgte geſtern nachmittag gegen 


gegen einen Baum. Im Wagen befanden ſich 
er Prof. Dr. Wierzgejemiti aus Poſen, 
Direktor der W er Anſtalt, und der 
1 . Grodzti aus Lawica. 
eide wurden ſchwer verletzt, ebenſo der ae 


Vorführungen um 5.30, 7.30 und 9.30 Uhr. 


Molkereiverwalter, 
-A A u. a ei erfahren, in ungefündigter wo für einen Dauerſtellung, eigene n 
ellung, möchte Stellung wechſeln. Poln. Staats⸗ Haushaltes möglich iſt, wird für den 1. Januar 1930 


bürg., evg, verh., d. poln. Spr, mächt. Zeugn u. Re⸗ VS t = 2 Aa 
: : 8 eſucht. Erſtklaſſige Zeugniſſe, 17 jährige Praxis. Letzte 
Frenz zur Verfüg. Zuſchriſten an Ann Srp. Kosmos, Fitende Stellung in bedeutender Saatzuchtwirtſchaft 


Sp. z o. ., Poznan, Zwierzyniecka 6, unt. N. 1190 erbet. Betreffender ijt. mit der Bewirtſchaftung von ſchwetem 


ſchiedenſter Art. Nach 3½ſtündiger Dauer war 4 Uhr ein eftiger Zuſammenſtoß zwiſchen der und leichtem Boden vertraut, er beherrſcht die polniſch⸗ 
der erſte Teil des Tagesprogramms beendet, und Kraftdroſchte P. Z. 10562 und dem Privatauto C ou f f eur Sprache in Wort und Schrift. Meldungen an den 
nach kurzen Dantesworten durch den Vorſitzenden, 8. I. 1318. Beide Wagen wurden erheblich be- € ; 8 b dd Bi i 
Herrn Loreng-Kurowo, begaben fih die Mit: ſchädigt. Ein weiblicher Fahrgaſt erlitt durch geſucht per 1. Auguſt. Bewerbungen mit Lebenslaun, Verband der iterbenmten für Polen 
glieder im Autobus und Auto nach der Saat⸗herumfliegende Glasſplitter eine ſtark blutende] Zeugnisaoſchr. u. Gehaltsanſpr. an Aun.⸗Erp. Rožno» Boznan-PBiefary 16/17 

Verletzung an der Stirn. Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 119%. Telephon 1460/5685 /5686. 


zuchtwirtlchaft Kleizezewo. wo fie von 
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Die Lage am internationalen 
Getreidemarkt. 


＋ Nach den starken internationalen Getreidepreis- 
steigerungen im Juni-und Anfang Juli d. Js. haben die 
letzten acht Tage einen Tendenzumschwung 
gebracht, der weniger in Uebersee, als am 
deutschen Markt zum Ausdruck gelangte. Die 
überseeischen Märkte standen noch zu sehr unter 
derg Einfluss der nicht gerade günstigen Witterungs- 
und Ernteverhältnisse. Zwar waren auch in der ver- 
flossenen Woche die Wetterberichte sowohl 
der Weizen-Weberschussländer der 
nördlichen. wie auch der südlichen Erdhälfte häufig 
widersprechend, so dass man kein klares 
Bild über die Gesamtentwicklung erhalten konnte. 
So wurde am Dienstag über reichliche Niederschläge 
in Argentinien berichtet, am Mittwoch sollten die 
Niederschläge nur noch gering gewesen sein, und am 
Donnerstag meldete die gleiche Stelle, dass die argen- 
tinische Saat „unter fortgesetzter Trockenheit zu lei- 
den habe. Sölche Nachrichten sind nicht sehr dazu 
angetan, die Vertrauenswürdigkeit der Wetterberichte 
zu heben. Aehnliches lässt sich auch von den ameri- 
kanischen Meldungen sagen. Selbst Kanada ist nicht 
ausgeschlössen, denn private und offizielle Schätzun- 
gen zeigen die denkbar grössten. Widersprüche. 

Zuverlässiger als die Witterungsberichte sind die 
Preisschwankungen der führenden Produktenbörsen. 
Aber auch hier wird es schwer bleiben, die spekula- 
tiven Einflüsse auszuschalten. Immerhin war es auf- 
fallend, dass spätere Lieferungstermine, 
also Weizen neuer Ernte, in Chikago und Winnipeg 
zuletzt niedriger notierten als zu Anfang der Be- 
richtsperiode. Uebrigens darf man nicht vergessen, 
dass die Hausse Juni, Anfang Juli, zum Teil darauf 
zurückzuführen ist, dass speziell in den U. S. A., aber 
auch in Kanada die Farmer entweder mit Ernte- oder 
aber mit Erntevorbereitungsarbeiten beschäftigt sind, 
wodurch sich das verminderte internationale Weizen- 
angebot erklären dürite, trotzdem die Weizenbestände 
so ausserordentlich umfangreich für Weizen alter 
Ernte bleiben. Kein Wunder, dass man in Liver- 
pool zuletzt nicht geneigt war, die erhöhten Forde- 
rungen Kanadas und der U.S.A. ohne weiteres zu 
bewilligen. Man machte geltend, dass im ungünstig- 
sten Falle die diesjährige Welt-Weizenernte den Um- 
fang des Jahres 1927 erreichen würde, und dass 
selbst in diesem Jahre der eingeheimste Ertrag nicht 
gänzlich konsumiert werden konnte; vielmehr war 
ein Ueberschuss von 5 Millionen Quarters festzu- 
stellen. Dabei muss beachtet werden, dass die 
Saison 1929/30 am 1. August d. Js. mit einem Welt- 
Weizenüberschuss beginnt, welcher um 30 Millionen 
ars Weizen grösser sein dürfte als am 1. August 
1928. 

Acehnliche Erwägungen haben auch am deut- 
scheu Getreidemarkt eine nicht unwesent- 
liche Rolle gespielt. Hier kam es nach der 
Schliessung der Börse am Dienstag (aus Anlass der 
Beisetzung des langjährigen Vorsitzenden der Ber- 
liner Produktenbörse) am Mittwoch zu einem Preis- 
einbruch. Lokoware wurde allerdings weniger 
hiervon betroffen und am Lieferungsmarkt Roggen 
bedeutend stärker als Weizen. Als Ursache des 
Tendenzumschwunges führte man die plötzliche Zu- 
nahme des Inlandsangebots an Brotgetreide nach der 
Zollerhöhung an. Daneben dürite die günstige Wit- 
terung den Erntestand wesentlich beeinflusst haben. 
In Berlin stiegen jedoch die Preise zu Wochenbeginn 
erheblich. 

„Für Roggen, der, wie bereits erwähnt, beson- 
ders schwach tendierte, gesellten sich zu der Stei- 
zerung des Angebots Qualifätsbefürchtungen. Roggen 
war deshalb auch zu den ermässigten Preisen in der 
zweiten Hälfte der Berichtsperiode schwerer ver- 
käuflich. Ueberdies wird neues Roggenmaterial nun 
doch noch bereits zogen, Ende Juli erwartet, was 
selbstverständlich den sdruck vorübergehend noch 


verschärfte. 
Berliner Roggenpreise wer 1000 kg ie mor 
Roggen, loko 211,50 198,00 202,00 
Juli-Lieferung h 224.50 213,00 218,50 
September-Lieferung 223,00 217,50 225,50 
Oktober-Lieferung 224,0 218,65 227,13 


Am Montag der neuen Woche hat sich jedoch, wie 
man sieht, bereits wieder eine erhebliche Besserung 
der Preise durchgesetzt. 


eg. 


= Die Salz-Industrie hat im L Ouartal d. Js. 
143 840 to (gegenüber 135 536 to in der Vergleichs- 
zeit des Vorjahres) produziert. Davon entfielen auf 
Steinsalz 62 146 to, auf Siedesalz 33 800 to, auf Salz- 
sole 47 894 to bzw. auf Speisesalz 81 454 to, auf In- 
dustriesalz 57 003 to, auf Viehsalz 5278 to, auf andere 
Salze 104 to. Den stärksten Anteil an der 
Produktion haben die privaten Salinen mit 
57 922 to. Zu ihnen gehören die Grube in Wapno 
und die Quellen in Hohensalza und Wieliczka. Es 
folgen die staatlichen Salinen unter Aufsicht des 
. Handelsministeriums mit 71673 to und die staatlichen 
Salinen unter anderer Verwaltung mit 4245 to. Tätig 
waren nach wie vor 3 Gruben, 11 Siedereien und 
2 Quellen. — Was die Absatztätigkeit der Salz- 
industrie anlangt, so sind in der Berichtszeit 136 640 
to dem Inlandsverbrauch zugeführt -worden und 
6442 to ins Ausland (nach Lettland, Skandinavien, 
Ostpreussen, Danzig, der Tschechoslowakei und Bul- 
garien) gegangen. Das Exportsalz entstammte zum 
weitaus grössten Teil dem Salzwerk in Wapno 
(4182 to); 1690 to lieferte Hohensalza und 570 to 
Wieliczka. 4755 to waren Speise- und 1687 to In- 
dustriesalz. 


VY Die Bedeutung des Holzexportsyndikats für den 
Danziger Holzhandel. In Danziger Fachkreisen ver- 
folgt man den Plan der Schaffung eines Holzexport- 
syndikats mit ausländischer Beteiligung mit grossem 
Interesse. Man nimmt an, dass dieses Syndikat den 
Danziger Handel auf eine neue Grundlage stellen 
wird. Wie weit sich dieser Umstand auf den Dan- 
ziger Platz auswirken wird, lässt sich noch nicht 
übersehen, doch scheint es, dass die Staatsforsten 
den Grossteil der in ihrem Besitz befindlichen Säge- 
werke in eigne Regie übernehmen werden. Es 
herrscht die Ansicht vor, dass das neue Syndikat das 
bisher ungelöste Problem der Exportfinanzierung, das 
bisher der Danziger Platz bis zu einem gewissen 
Grade volizog, einer Regelung entgegenführt. Die 
englische Brookerfirma Churchill & Sim dürfte hier- 
bei eine nicht untergeordnete Rolle spielen. 

Erleichterung im Kraftwagenverkehr zwischen Polen 
und Danzig. Im Kraftwagenverkehr mit Danzig be- 
stand bisher die Bestimmung, dass nur 20 kg Benzin 
über die Grenze nach Polen steuerirei mitgeführt 
werden durften. Auf Vorstellung des Senats ist diese 
einschränkende Vorschrift aufgehoben worden, so dass 
Danziger Kraftwagen nunmehr ohne irgendwelche 
steuerlichen Schwierigkeiten mit gefüllten Tanks gie 
polnische Grenze überschreiten können. Diese Er- 
ſeichterung bezieht sich jedoch nur auf Kraftwagen, 
die in Danzig beheimatet sind. - 

Zur Standardisierung der litauischen Eieraus- 
fuhr. — Anziehen der Eierpreise. Auf Grund der 
soeben ergangenen Ausführungsbestimmungen zur 
Verordnung über die Regelung der litauischen Eier- 
ausfuhr unterliegt die Sortierung und Verpackung von 
Exporteiern besonderen Kontrollorganen, die über 
vorschriftsmässig verpackte Sendungen Bescheini- 
gungen ausstellen. Solche Sendungen unterliegen 
nicht mehr der Zollrevision und können zollfrei aus- 
geführt werden, — Infolge verstärkter slandsnach- 
frage und rückläufiger Zufuhr ist ein ziehen der 
\tauischen Eierpreise zu beobachten. 

V Der litauische Butterexport im ersten Halbjahr 
1929. Die „Pienocentras“ in Kowno hat in den ersten 
sechs Monaten des laufenden Jahres 702 455 kg oder 


im W. del loco 
en) 


13910 Fass Butter ausgeführt. Im Vergleich zum 
Mai hat sich die Butterausfuhr im Juni d. Js. von 
2168 auf 7106 Fass erhöht. 


Eisenbahnvergünstigungen für ausländische Besucher 
der Leipziger Herbstmesse. Für die vom 25. bis 
31. August stattfindende Leipziger Herbstmesse sind 
für die Messbesucher aus dem Auslande auf den 
deutschen Reichsbahnen neue Vergünstigungen ge- 
schaffen. Während bisher diejenigen Reisenden, die 
die 25prozentige Fahrpreisermässigung auch auf der 
Rückfahrt von der Messe in Anspruch nehmen, woll- 
ten, über die gleiche Grenzübergangsstation in ihr 
Heimatland zurückfahren mussten, können in Zukunft 
für Hin- und Rückfahrt getrennte Wege eingeschlagen 
werden. Das Leipziger Messamt lässt bei seinen Ver- 
tretungen im Ausland und bei einigen Reisebüros ver- 
billigte Fahrkarten von Leipzig nach irgend einer an- 
deren Grenzübergangsstation, die zur Verbindung nach 
dem Heimatland des Messbesuchers in Frage kommt, 
verkaufen. Verbilligte Fahrkarten für dfe hrt 
werden nur in Verbindung mit einer Hinfahrkarte ab- 
gegeben, d. h. weder im Ausland noch in Leipzig 
5 verbilligte Karten für die Rückfahrt allein 
er ch. 


Die erste Milchschau auf der Königsberger Messe. 
Die wachsende Bedeutung der Milchwirtschaft für 
jeden land wirtschaftlichen Betrieb sowie der Butter- 
ausfuhr für den Aussenhandel der Oststaaten zwingt 
die einzelnen Erzeugungsgebiete, das beste an Quali- 
tät auf den Markt zu bringen. Wenn die Milch- 


produkte immer besser werden sollen, so ist es not- 


wendig, bereits dem Rohprodukt, d. h. der Milch, 
die grösste Aufmerksamkeit zuzuwenden. Bisher 
traten auf den Butter- und Käseschauen, die von der 
Landwirtschaftskammer für Ostpreussen im Rahmen 
der Landwirtschaftsausstellung der Deutschen Ost- 
messe veranstaltet wurden, nur die Milcherzeugnisse 
Butter und Käse in Wettbewerb. Zum ersten Mal 
soll nun auch eine Milchschau im Zusammenhang mit 
der Butter- und Käseschau, veranstaltet werden. Man 
erwartet, dass durch diese Milchschauen die Me- 
thoden zur Erzielung von Qualitätsmilch verbessert 
werden, und dass durch diese Schauen die Landwirte 
am schnellsten lernen, was alles getan werden muss, 
um erstklassige Ware auf den Markt zu bringen. 

"F Neue Hausse in Wallstreet. Ende voriger Woche 
hat sich die Geschäftstätigkeit in Wallstreet wieder 
ausserordentlich belebt, und am Freitag. dem 12. Juli, 
ist mit 5 Millionen Aktien wieder ein Umsatz erzielt 
worden, wie er seit vielen Wochen nicht da war. 
In verschiedenen Aktien, namentlich Telephonakstien 
und Eisenbahnwerten, sind neue Rekordkurse erreicht 
worden. Wenn auch Gewinnrealisationen in den 
nächsten Tagen richt ausbleiben dürften, so kann man 
doch damit rechnen, dass die günstige Grundstimmung 
anhält. Die Geldmarktlage ist angesichts der grossen 
Goldimporte besser geworden und bis’ Ende August 
werden auch an den Geldmarkt keine grossen An- 
forderungen für Sanierungen und ähnliche Zwecke 
gestellt. : 2 i 

ET « 
Märkte, 


Getreide, Warschau, 17. Juli. Heupreise auf 
dem Plac Görczewski bei Wagenzufuhren für 100 kg: 
frisches bittres Heu 11—12, frisches gutes Heu 13 his 
15, neues Kieeheu 17—18, Langstroh meistenteils 
Roggenstroh 12—13, Zufuhren genügend, Preise für 
Waggonhandel noch nicht ermittelt, da die diesjährige 
Heuernte noch nicht beendet ist. 


Lemberg, 17. Juli. Die amtliche Börse ist um- 
satzlos. Im Privathandel kam es zu kleinen Ab- 
schlüssen in Weizen, Gerste und Buchweizen. Ten- 
denz behauptet, Stimmung ruhig, Preise unverändert. 


Kattowitz, 17. Juli. Notierungen für 100 kg 
tion: Inlandsweizen 
oggen 28— 


N ndshafer 
hafer 33—34, Leinkuchen loco 3 n 
49, Sonnenblumenkuchen 43—44, Weizenkleie 21 
bis 22.50, Roggenkleie 20.50—21.50. 


Berlim, 17. Juli. Getreide- und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: 
märk. 260—262, Juli 279, Sept. 273, Okt. 277. Roggen: 
märk. 203—205, Juli 233.62, Sept. 231, Okt. 227. 
Gerste: Futter- und Industriegerste 182—190. Haier: 
märk. 187—197. Weizen 31—35.5, Roggenmehl 
27.0—31%, Weizenkleie 12%—13, Roggenkleie 12%, 
kleine Speiseerbsen 28—34, Futtererbsen 21—23, Pe- 
luschken 25—26.5, Ackerbohnen 21—23, Wicken 27 bis 
30, Lupinen, blau, 20—21, Lupinen, gelb, 28.5—30.5, 
Rapskuchen 19.30, Leinkuchen 23—23.50, Txocken- 
schnitzel 11, Soyaschrot 2020.60. 4 

Produktenbericht. Berlin, 18. Juli. Die erneuten 
Haussemeldungen von den überseeischen Termin- 
märkten vermochten am Weizenmarkt eine Befesti- 
gung um etwa 4 Mark auszuüben, Roggen war nur 
leicht im Preise gebessert. Bei Beginn machte sich 
unter dem Eindruck der schwächeren Liverpooler 
Meldungen grösseres Weizenangebot geltend, während 
Roggen auch vormittags zur pompie Verladung aus- 
reichend angeboten War. r Weizen neuer Ernte 
lauteten die Gebote um etwa 2 Mark unter dem 
gestrigen Schlussniveau, alter Weizen büsste 5—6 Mk. 
im Preise ein. Dieselbe Preisbewegung machte sich 
für Roggen bemerkbar, Auslandeweizen blieb infolge 
der namentlich von Nordamerika beträchtlich er- 
höhten Forderungen unbeachtet. Am Lieferungsmarkt 
setzten die Julisichten für Brotgetreide 5-6 Mark 
höher ein, die Herbstsichten waren 2—3 Mark besser. 
Mehl hat bei unveränderten Preisen weiter ruhiges 
Geschäft. Hafer bleibt ausreichend offeriert, Gebote 
lauteten im Einklang mit der schwächeren Tendenz 
des Brotgetreidemarktes schwächer. Gerste in un- 
veränderter Marktlage. 


Kartoftelnotiz. Berlin, 18. Juli, Kartoffeln alter 
Ernte ghno Geschäft, märkische Prühkartofteln bis zu 

ark. 

Gemüse. Kattowitz, 17. Juli. Marktpreise für 
L kg in Złoty: Sellerie alt 5, Petersilie alt 3, harte 
Zwiebeln 0.80, Knoblauch 2, Spinat 1.60, Gurken 2,40, 
Tomaten 5, neue Kartofielu 0,40, Meerrettich 5, Pilze 
1—6, für 1 Bündel: Oberrüben 0.40, neue Petersilie 
0.20, neue Mohrrüben 0.30, grüne Zwiebeln 0,10 bis 
0.30, je Stück: Blumenkohl 0.80—1.20, weisses Früh- 
kraut 0.60—1.20, italienisches Kraut 0.40 —0.60, Salat 
0.10, Zufuhren stark, Geschäft befriedigend. 

Vieh und Fleisch. Lublin, 17. Juli. Am hiesi- 
gen Fleischmarkt ist das Geschäft wegen geringer 
Nachfrage sehr klein. Notiert wird für 1 kg Lebend- 
gewicht: Rinder 1.35—1.50, Schweine 1.85—2.30. 
Tendenz sehr schwach, 

Eier. Lublin, 17. Juli. Das Geschäft hat wieder 
stark zugenommen, da gute Nachfrage seitens der 
Grossisten besteht, während das Angebot eher zu 
klein ist. Notiert wird für 1 Kiste oder 1440 Stück 
für frische Sorten 265285 21 bei fester Tendenz. 

Geflügel. Wilna, 17. Juni. Marktpreise je Stück: 
Hahyor i 4—7, Enten 6—8, Gänse 8—12, Hühnchen 1 

s 


Lublin, 17. Juli. Am hiesigen Geflügelmarkt 
fallen die Preise wegen zu grossen Angebots. No- 
tiert wird: Hühnchen 1--1.50, Hühner 4—5, Hähne 
5—7, Enten 6—8, junge 1.603, Gänse 8-10, Ten- 
denz schwach. į 

Fisc Wilna, 17, Juli. Kleinyerkaufspreise für 
1 kg: Schleie lebend 4.50— 4.80, tot 3.50— 
lebend 4.20— 4.50, tot 2.50—2.30, Karpfien lebend 3.50 
bis 4, tot 2.80 —3.20, Karauschen lebend 2.803, tot 
22.20, Plötzen 1.802. 20, kleie Fische 0,400.50. 

Hopien. Lublin, 17. Juli, Am hiesigen Hopfen- 
markt ist das Interesse sehr, klein. Geschäfte. kom- 
men nur selten zustande. Picht preise; geschwefelter 
Hopfen 100-175 zł für 50 kg je nach Sorten. Die 
diesjährige Ernte scheint zufriedenstellend auszufallen. 

Flachs und Hanf. Lublin, 17. Juli., Am hiesigen 
Flachsmarkt ist das Geschäft immer noch sehr klein. 


bis 
50 


ort- | 


3.80, Hecht 


notiert wird für 100 kg loco Lublin: gekämmter 
Flachs I. Sorte 38, II. Sorte 27, struppig I. Sorte 17. 
II. Sorte 11, Flachsweg I. Sorte 18, II, Sorte 11. Be- 
darf klein, Angebot klein, Tendenz schwach. 

Leder, Häute und Felle. Lemberg, 17. Juli. 
Notierungen des Fellmarktes für 1 kg in 21: leichte 
Rindsfelle 1.80, schwere 1.80, Kalbsielle im Schlacht- 
haus 4.20, in der Provinz 3,55, je Stück: Rosshäute 
grosse 22.95, kleine 11,55 zł Am Fertigledermarkt 
hat sich die Lage stark . Die Tendenz ist 
fest, die Preise sind um 7—10 Brozent gestiegen. 

Kattowitz, 17. Juli. Am hiesigen Fertigleder- 
markt hat die Nachfrage wieder zugenommen. da 
eine ganze Reihe von Gerbereien nicht tätig ist Die 
Produktionsverringerung hat selbstverständlich erhöhte 
Nachfrage zur Folge. Auch das Rohmaterial ist 
etwas teurer geworden, jedoch sind die Preise für 
fertige Ware immer noch unverändert geblieben, 
sollen jedoch in der nächsten Zeit erhöht werden. 
Oben erwähnte Produktionseinschränkung könnte 
unter Umständen dieser Branche sehr zugute kom- 
men, da man bei dem starken Warenmangel sich 
wieder daran gewöhnen wird, bar zu bezahlen -oder 
nur kurzfristige und solide Wechsel auszustellen. 

Krakau, 17. Juli. Notierungen für 1 kg Roh- 
material in zł: Rindsfelle 1.80—2.05, Kuhfelle 1,70 
bis 1.95, Färsenfelle 1.80—2,05, Kalbsfell ganze je 


Stück 11—13 zł. 
— — 


(Schlusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Notierungen in % 
8% staatliche Goldanleihe (100 d. -l.) 

5% Konvertierungs-Anleihe (100 zl), 

10% Eisenbahpanleihe (100 G.-Franken), 

6% Dollar-Anleihe 1915/20 (100 Dollar) 

80% Pfandbr der staatl. Agrarbk. (100 G. -l. 
7% Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Sehw, Fr.) 
S „ Obligat. der Stadt Posen (100 G.-z x.. 1926 
89% Oblig. d. Stadt Posen (100 G,-zt) v. J. 1927 
8% Dollarbrieſe der Posener Landschaft (1 D.) 
Wi, Konvertierungspfand. d. P. Ldsen (100 4h 

Notierungen je Stück: 

6% Rogg. Br. der Posner Ldsch. (1 D-Zentner) 
30% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (100 Mk.) 


3! % Posener Vorkr.-Prov,-Obligat. (1000 Mk, — 
4% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. 100% Mk. — 
3½ u. 4% Posener Pt. -Obl. m. p. Stemp. (1000 Mk. a 
5% Prämien-Dollaranleihe’Serie Il (6 Dollar, 1 — 


4% Prämien - Investierungsanleihe (100 G. -) 
8%, Hypothekenbriefe 


Tendenz: behauptet. 
Industrieaktien. 
j] 187 [17 7. 18 7. | 17.7 
Bank Polski — Hartwig C. 
Bk. Kw. Pot. — H. Kantorow. 
Bk. Przemyi. — Herzt.- Viktor. 
Bk.Zw Sp Zar 178,80 -+ Lloyd Bydg. 
P. Bk. Handl. Luban 
P. Bk Ziemian 102.0 + 


Bk. Stadhag. 
Arkona 
Browar Grodz. 
Browar Krot. 
Brzeski-Auto 
Cegielski H, 
Centr. Rolnik. 
Centr. Skór 
Cukr. Zduny 
Goplana ~ 
Gródek Elekt 4.00 -+ 


— 
< 


SEREESEREEREEEEN 


Unia 

Wiw, Chem. 
Wyr, Cer, Krot. 
Zw. Ctr" Masz 


N 
ETATIS HAITE: 


naranai 


Tendenz: behauptet, 
. ==Naghfrage, B. Angebot, ＋ == Geschäft * = ohne Ums. 


Notenkurse, Im privaten Bankverkehr zahlte man 
am 18. Juli für 1 Dollar 8.88, 1 engl. Frank 43.07, 
100 schweizer Frank 170.95, 100 französische Frank 
34.70, 100 deutsche Reichsmark 211,55, 100 Danziger 
Gulden 172.30. 7 ; 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsblld.. Warschau, 17. Juli. Die 
kleinen Rückgänge zur Eröffnung des Geschäfts 
konnten die Tendenz und die gute Stimmung über- 
haupt nicht beeinflussen. Der grösste Teil der Aktien 
lag bei guter Nachfrage behauptet, und gegen Schluss 
der Börse konnten einige Werte ihre vorher er- 
littenen Verluste wieder einholen. Das Geschäft 
konnte sich aber nicht besonders beleben. Bankaktien 
behauptet. Am Chemiemarkt wurde die selten 
notierte Aktie Puls lebhaft zu unverändertem Kurse 
gehandelt. Gut gefragt sind . die Elektrizi- 
tätsaktien Sita i Swiatlo. arschauer Zucker 1 zł 
gefallen. am Markt für Metallwerte, Modrzeiöw, 
Norblin und Zieleniewski bis zu 5 zl zurückgegangen, 
Lilpop 50 Groschen höher. An allen anderen Märk- 
ten war von grösseren Geschäften nichts zu höhren. 
Am Markt für festverzinsliche Werte interessierte 
heute nur die Dolaröwka, die bei guter Nachfrage 
ihren gestern erlittenen Verlust von 1,50 zł wieder 
einholen konnte. Der grösste Teil der anderen Werte 
lag schwach bei starkem Angebot. 5 pozentige Kon- 
vertierungsanleihe 2 zł gefallen. fandbriefmarkt 
ruhig und unverändert. Am Devisenmarkt war die 
Nachfrage immer noch sehr klein, In Bar-Dollar ist 
fast gar kein Geschäft zu verzeichnen, und auch an- 
dere Devisen blieben wegen geringen Umsatzes ohne 
Notiz, Die Stimmung war trotzdem fest, und der 
grösste Teil der zur Notiz gelangten Werte war ger 
stiegen. Rückgänge waren fast gar nicht zu ver- 
zeichnen. A 

Im Privathandel wird notiert: Dollar. 8.88°/» Gold- 
rubel 4.60, Czerwoniec 1.735 Dollar, 100 Dollar im 
Kabelverkehr zwischen Banken 892. Niehtamtliche 
Devisen: Belgien 123,92, Belgrad 15.66, Budapest 
155.40, Bukarest 5.285, Oslo 237,70, Helsingfors 22.42, 
Spanien 129,35, Holland 358.15, Kopenhagen 237.59, 
Riga 171.30, Stockholm 239.08, Danzig 172.95, Berlin 


212.50, Montreal 8.85, Sofia 6.45, 


Fest verzinsliche Werte. 


50% Dollarprämien-Anleihe Il; Serie © Doll) 
% Handl. de ee, c 


eee 
5 -An „ Pr. 
391, Kisenh..Konsert Anleihe /10C # 


j] 
40] Prämicn.iavestierungn-Anleibe (00G.-z1) 
7% Stabilisierungsanleihe 
Industrieaktien. 
17. J.] 18, 7. 17. 7.| 16 7. 
Bank Polsk: 161,50 | 161.50 | Wegiel — | 080 
Bank Dyskont. — N — - 
Bk. Handli, W. — - Polska Nafta — — 
De Zacho. — — Nobel -Stand. — - 
Zw. 8p 78.50 | 78.50 ] Cegielski — - 
Grodzisk - Lilpon 29.00 28.2. 
Puls 80| — Modrsejöw 24.00 24.50 
Spies — f Norblin 100.0] — 
Strem — — Orthwein — * 
Elektr. Dabr. — - Ostrowieckle - — 
Elektry. — — Parowozy - — 
P, Tow. Elekt - — Pocisk — — 
Starachowice 28.75 | 2675 | Roha * 121 
Brown Bover: pun — Rudaki — — 
Kabel 2 — Staporköw — - 
Sila i Światło | 1550 | — rsu: q — 
Chodorov 1 — Zieleniewski | 121.00 — 
Laarsk — 4 Zawiercie — - 
Qugstoeier — — Borkowskı a - 
Guslawice — > Br. Jabtkow — — 
Michalöw — — »yndykat 82 - 
Ostrowite — — Habel busch — — 
W. T. V. Cuur 31.000 — Herbata — — 
Aa — 51.00 8 2 Fo 
azy e Ze a * - 
Wysoke - ae — 1 ~ 
Draowu e - Mirków x - 


Tendenz: uneinheitlich, 


Amtliche Devisenkurse. 


D 

Geld Briet | Geld Brie 

Amsterdam — — — — 
Berlin)) Fe — — — — 
Brüssel. — — ww — — 
Helsingfors . s e.. — 2 $ og 
ndon , GA 00. 43.1575 43.37 43151, 43 36 
New York e e s 20% 8. 4.92 8.88 ug 
C 34.80 35.02 34.8; RE 
Be EN 2532) 26.45 | 26,3 23.4 
FD — — 4653 1377 
Stockholm . — — 231,41 249.51 
Wien .. . . 125.24 | 125,86 112,185 3 693 
r 2 171.96 | 171.09 | 171.95 


Jebel Lu,jꝭEͤƷ9m »rrechnet. 
Tendenz: steigend. 


Danziger Börse. 


Danzig, 17. Juli. Devisen: London 
Berlin 122.746—123.054, Warschau 57.75—57.89. 
ten: Engl. Pfund 25.01%, Zloty 57.78—57,92. Im 
Privathandel: 100 Gulden 172.95, New York 5.1578. 
der Zloty zum Dollar 8.88, 


25.01, 
No- 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 18. Juli, 13,30 Uhr. 
Nachdem ganz unerwartet die diplomatischen Be- 
ziehungen zwischen Russland und China nun doch ab- 
gebrochen sein sollen, machte sich zu Beginn der 
heutigen Börse eine starke Zurückhaltung fühlbar. Die 
Auslandsbörsen verkehrten hieraufhin in besonderer 
Haltung. Die Geschäftslosigkeit an der heutigen Börse 
war kaum noch zu überbieten, und die ersten amt- 
lichen Notierungen lagen bei der geringen Unter- 
nehmungslust der Spekulation meist schwächer. Der 
Geldmarkt zeigt unverändert angespannte Lage. Die 
anhaltenden Goldabgaben der Bank von England hatten 
heute, am Donnerstag, ausserdem Befürchtungen gegen 
englische Diskonterhöhung hervorgerufen. Wie bereits 
erwähnt, lagen einige Werte besonders schwach und 


verflauten auch die übrige Börse, Farben gingen 
unter 230 zurück. Reichsbank, Berger, Wicking 
Zement, Polyphon, Schubert & Salzer, Buderus, 


Hoesch, Stollberger Zink usw. gut behauptet. Nach 
den ersten Kursen trat aber eine lustlose Stimmung 
ein, und es traten erneute Kurseinbrüche ein. Die 
Tendenz wurde allgemein schwächer. Ausländer be- 
hauptet, russische Anleihen gut gefragt. Pfandbriefe 
uneinheitlich, bei kleinsten Umsätzen aber eher 
schwächer. Devisen behauptet, es ist die feste Hal- 
tung des Pfundes und der Mark zu erwähnen. Yen 
gedrückt, Geldsätze angespannt. Tagesgeld 8% bis 
10% und nur vereinzelt bis 8, Monatsgeld 9%—10%. 
Auch nach 1 Uhr änderte sich an der schwachen Ver- 
fassung der Börse nichts. Polyphon, Salz-Detiurs 
lagen 6—8 Prozent unter Anfang. 


Antangskurse) Lerminpapiere. 


18. 7. | 17.2. 18. 7. 17. 7 
Ot. R-Bahn .| — — Goldschmidt . | — 77.50 
A. G. f. Verkehr | — 144.75 | Hbg, Elk.-W X.“ — 140,00 
Hamb. Amer. | — 124,75 | Harpen. Bgw. — 179.00 
Hb, Südam. — Hoesch. — 138.25 
Hanes — Holzmann, — 1110.25 
Nordd, Lloyd.] — Ilse Bgbau „| — 22.00 
Al D. Kr. Aust.“ Kall. Asch. .| — 8.50 
Barmer Bank | =e Klöcknerw, , — 115.00 
Berl. Hls.- Ges, | — Köln-Neuess, | — . | 135.25 
Com.u.Pr.-Bk.| — Löwe, Ludw. .| — — 
Darmst. Bank | — Mannesmann — 1126,50 
Deutsch. Bank! — — — Bergb.| — 139.30 
Disc.-Ges.. .| — etallwaren .| — — 
Dresdner Bk. — Nat. Auto- Fb. | 22.62 23.50 
Mtdtsch.E.Bk.| — Oschl. Eis. Bd, | 9.00 | — 
Schulth. Patz. | — Oschl. Koksw | 108.75 | 110.25 
Ors — Orenst.u.Kop. | 92.62 | 93.12 
* — 276.00 
Berl. Msch.- F. — 107.75 | 108,25 
Buderus — Th. Braungoh. 300.25 | 300.75 
Cop. Hisp, Am, | — a 151.00 — 
Ch assor | = w 128.25 | 130, 
Co; utch, | =- Riebeck, „ ,| — » 
D Benz | — Rütgerswerke | 86,32 | 87.00 
r Gas[ ~ Salzdetfurth. 402.00 | 404 
Dt.Erdöl-Ges. | — Schl, Elek,-W. | 119.25 | 1 
Dt. Maschinen Schuckt, & Co. 234.25 | 235.75 
Dynam.Nobei | — Siem.&Halske | — 
Ei. Liet- Ges. | — Tietz, Leonh — — 
El. Licht u. Kr.“ — Transradio f — 1147.50 
Essen, Steink, | — Ver.Glanzstoff | — 4.00 
G, Farben — Ver. Stahlw, . | 113.00 | 117,37 
Felten u.Guill | — Laiter 244.500 — 
Gelsenk. B S> Zellst. Waldh. | 242.00 | 2 
Jes. t. el. Un. | — Otavi .| 6462] 64.75 
18. 7. 17,7. 
Ablös,- Schuld 1-60 000 rn. ER E ~ 50.00 
2. . 0 0% „ „ „ ? — 50.00 
Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht , - - 9.62 10.00 


—— ep 
Industrieaktien. 


Accumulator. — 
Adierwerke i, 159.25 

© — 
„Ar Nordd. Wolle 134,58 
Berger, Pogo, Klin.-W. — 
Dt. Kabelwk. Riedel “~ „ , — 
Ut Wolle. Sachsenwerke — 
Dh Biganna; an Kenn — 
eldmuhles. ; - 
Hohenlohe, Sahl. Textil , — 
Humpoldt . Schub. & Sala, 308.00 
Körting, Gebr, Stollb, Zink, 158.50 
Lahme er A 


Tendenz: überwiegend schwächer, 
Amtliche Devisenkurse. 


STE 3 
— —— —T— —gF— Be ae a 

Ostdevisen. Berlin, 17. Juli. 
schau 46.95 47.15, grosse Zloty-Noten 46.85-47.25, 
100 deutsche Reichsmark 212.09--212.99, 


Der Ztoty am 17. Jull. Zürich 58.25, London 43.26, 
New Vork 11.25, Budapest (Noten) 64.1064. 40, Prag 
378.35, Mailand 214.50, Wien 79.47/— 79.75. 


— — EEE EEE nn name nr ann rm 
Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
Gewähr, 


18. 7. 18.7 | 12,2. 117.7, 
Geld | Brief Geld | Briet 
Buenes Aires — — —— | 1.758 | 1.762 1.758 | 1.267 
TE raas o — — — 
ee ee eee — = — 
Lanskandinopei IT| I z 8 
London = m = — — | 20.337 | 20.827 | 20.335 | 20,315 
New York ————.— [4.1915 | 4,1980 | 4,1820 4.2005 
Rio de Janeiro m= =m se =| — — — * 
4 — ——— e — — = — 
sterdam ————-— 168.21 | 168.55 | 168.31 | 168,65 
Athen ——— -. — — — . 
Brüssel - — ~= =~ =e | 58.24 | 58.36 | 56.21 5 
Heisingfors Ne er = — = > 
Italien m ~ m | 21.93 21.97 21.95 | 21.97 
Jugoslavien — - — — o~ 
Kopenhagen se — — — [111.69 | 111.81 111.70 | 111.92 
Lissabon u = ~ a ie — — — . 
0so — —  - . —— 111.69 | 111,91 > me 
Ben ——— — [16,115 | 16.455 16,415 | 18,457 
ag me —————— — — - Pi 
Schweiz —— = — — — | 80.61 | 80,77 | 80.625 | 80.205 
Jagen m un un an ae — — se =i 
Spanien 22 — — — 
Ni 112.38 | 112.60 ] 112.33 | 12.00 
Budapest — — — — | — — = 1 
Wen — — i — 
GCC A — — — 
eykjawik 100 Kronen — | 91.96 | 92.14 91.95 | 92,14 


Auszahlung War-* 


> Doener Tageblatt = 


Die Auslandspolen bei Pitſudſti. 

Warſchau, 18. Juli. Geſtern wurden um 5 Uhr 
nachmittags auf Betreiben des Organiſations⸗ 
komitees der Tagung der Auslandspolen 
ſämtliche Delegierte und Mitglieder des rgani⸗ 
ſationskomitees vom Marſchall Ritjudfti 
im Belvedere empfangen. Im Namen der Delez 
gierten wurde der Marſchall vom Vorſitzenden 
der Tagung, dem Abgeordneten Wilpiſzew⸗ 
bi aus Lettland, begrüßt. Darauf folgte die 
Vorſtellung der einzelnen Delegierten, mit denen 
ſich der Marſchall a Beit unterhielt. 

Warſchau, 18. Juli. Die letzte Vollſitzung der 
Tagung der Auslandspolen findet eute 
ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen: ein Referat 
des Vorſitzenden Über die allgemeine Lage der 
een re ir pi wa r : 
faſſung über die Kommiſſionsanträge und 2 all 
eines Büros für die Auslandstagungen. 

In Brand geratene Pionierwerkſtätten 

Warſchau, 15. Juli. Geſtern abend brach in 
der Zentrale der Pionier ⸗Werkſtätten in 
Powazti ein Feuer aus, das zwei große hölzerne 
Gebäude erfaßte, in denen ſich Teer, Benzin, 
— 1 und andere brennbare 9 befanden. 
Dank des ſchnellen Eingreifens gelang es, das 
Feuer auf den Brandherd zu beſchränken. An der 
Rettungsaktion beteiligten ji ſämtliche War⸗ 
ſchauer Feuerwehren und Militär. Starke Auf⸗ 
gebote der Polizei ſperrten die Brandgegend ab. 
Die Polen in Oeuiſch-Oberſchleſien 

ſind Muſterpolen. 

Warſchau, 17. Juli. Der polniſche General⸗ 
konſul in Beuthen, Malhomme, hat nach pol⸗ 
niſchen Preſſemeldungen an das Komitee der 
Tagung der Auslandspolen in Warſchau ein 
Telegramm nachſtehenden Inhalts gerichtet: 

„Danke für die Einladung. Leider ift es mir 
nicht möglich, zur Tagung zu erſcheinen, da wich⸗ 
tige Angele enheiten in meinem Amtsort mich 
feſthalten. Ich wünſche den Aulandspolen ein⸗ 
mütige und fruchtbringende Arbeit auf der War⸗ 
ſchauer Tagung, owie in ihren Wirkungskreiſen 
in der Fremde. ein jen 1 2.5 Wunſch iſt es, 
daß den Polen, die außerhalb der Grenzen der 
Republik Polen wohnen, in ihren Bemühungen 


Wie es auf der „Bremen“ ansſieht: 

Das neueſte und größte Schiff der deutſchen Handelsflotte, der Lloyddampfer „Bremen“, der 

am 16. Juli ſeine Jungfernfahrt nach Amerika angetreten hat, bietet ſeinen Paſſagieren alle 

nur erdenkliche Bequemlichkeit an Bord. Unſere Bilder geben einen Eindruck von der luxuxiöſen 

Ausſtattung der „Bremen“. Oben: Blick auf das Promenadendeck mit den bequemen Liege⸗ 
ſtühlen; unten: der ſchöne Theater- und Tanzſaal des Ozeanrieſen. 


Aus der Republif Polen. 


Aheiniſch-weſtfäliſche Journaliſten 
auf der Landesausſtellung. 


Poſen, 18. Juli. „Am Dinning Aber ern 
wie „der „Kurjer Poznanſki“ berichtet, „auf 
unſch von Mitgliedern eines Preſſeaus⸗ 


ipiel der Geſchloff 


enheit und Soli⸗ 
darität des 


polnichen Volkes im 
Oppelner Schleſien voranleuchte, welches 
trotz ſeiner wirtſchaftlichen Schwäche den uner⸗ 
müdlichen Kampf um die Erhaltung des Glaubens 
und der Mutterſprache führt.“ 
Großfeuer in einer Warſchauer 
Kaſerne. 
Warſchau, 18. Juli. (R.) Die Magazine des 
unk⸗ und Telegraphenregiments 
Nr. 1 find heute durch einen gewaltigen Brand 
vernichtet worden. Das Feuer brach in einem 
der hölzernen Magazinſchuppen aus, die eine 
Länge von 124 Metern und eine Breite von 
17 Metern haben. Obwohl zwiſchen den Schuppen 
mit Rückſicht auf die Feuersgefahr eine ganze An⸗ 
zahl von Hydranten verteilt iſt, hatten die hier 


fang! Die Ausſtellung hat ihnen einen treff- 
lichen Ueberblick über die wirtſchaftliche, kultu⸗ 
relle und . Entwicklung 
Polens in den erſten zehn Jahren ſeines Be⸗ 
ftehens geboten. Dieſe Entwicklung müßte auf 


lluges aus Weſtfalen und dem Rheinland das einen um fo größeren allgemeinen Wirtſchafts⸗ j A og 
Sac roch er outnaliftenfondifat im „Kolo erfolg rechnen, je mehr fie ſich auf die weltwirt⸗ | waren. Brandſtelle erschienenen Löſchhuge infolge 
e“ 


Verſagens der Hydranten mit großen Schwierig⸗ 
keiten zu kämpfen, und es mußte eine fait zwei 
Kilometer lange Schlauchleitung bis zur nächſten 


Towarzyſk eine Konferenz, an der außer 


aftliche Arbeitsteilung ſtützt. Das erfordert 
den Wusiandsgäften und einem Vertreter des | DT no s iig ri 


vor allem ein volles Verſtändnis für das Zus 
[ſammenwirken Polens und Deutſch⸗ 


alniſchen Konſulats in Eſſen der Prälat 
Nag el Geiſtlicher Dr. Rozlomwijti, I ten G di Wajferftation improvijiert werden. Da außerdem 
Direktor der Katholiſchen e dhe ands auf allen Gebieten, wo ſich die ein ſehr ſchatſer Wind herrſchte, find die Speicher 
Geiſtlicher, Direttor Janiaf von der „Caritas“, gegenſeitigen Intereſſen berühren. Als Frucht bis auf den Grund niedergebrannt. Zwei 


unſerer Reiſe nehmen wir ins Vaterland den 
Wunſch mit, dieſe Zuſammenarbeit zu unter⸗ 
ſtützen und die Unſtimmigkeiten zu 
mildern.“ 


Feuerwehrleute mußten mit ſchweren Rau ch⸗ 

vergiftun ge n ins Krankenhaus gebracht 

w ri Es beſteht der Verdacht der Brand: 
ung. 


1 Auf Arlaub. 

Marian, 18. Juli. Per Landwirtſchaftsminiſter 
Niezabytowſki hat geitern jeinen Er- 
golungsurlaub angetreten. Ihn vertritt 
der Unterſtaatsſekretär Lesniewicz. 


Geistlicher, Direktor Jar of k Generalſekretär des 
erbandes der polniſchen Jugendvereinigungen, 
und als Vertreter des Syndikats Redakteur 
arochowſki teilnahmen. In mehr als drei: 
ndiger Plauderei unterrichteten i) die Ver⸗ f 
treter der . a ie an reſſe über Die Preſſe vertreter aus der Schweiz. 
die religiöſen und konfeſſionellen reg ia Bojen, 18. Juli. Die Shmeizer Journa- 
Polen, über die kirchliche Organisation, oii e i- | lijten beſichtigten geſtern, am zweiten Tage ihres 
fetloen Meheit al Zum Schl der . Pojener Auſenthalfs die Landwirtſchaft ipe 
| äußerten die deutihen Journaliſten ihren hera usitellung, worauf der Miniſter Berkoni in 


22 A s T 5 x 1 
Charakter wohl taum zu bezweifeln ijt, vorſorg⸗ der Revue im Hugger⸗ Theater. Sonnabend. 5 1 A T oE p eUS 9 
lich nicht eingeladen. Ein nobler Magiſtrat. begeben. Morgen werden ſie einem Vortrage des 
Poſen, 18. Juli. (Pat.) Die deutſchen Jour⸗] Wilna, 18. Juli. Der Wilnaer Magiſtrat Aude e Dolezal beiwohnen, der in der 
naliſten aus Weſtfalen und dem Rheinlande, die gewährt ſeinen Beamten, die fih zur Poſener Univerſitätsaula über das Thema „Aufgaben der 
vier Tage in Poſen weilten und Landesausſtel⸗ Ranbesnusftellurtg begeben wollen, eine einmalige polniſchen Volkswirtſchaft 
lung und Stadt eingehend beſichtigten, wobei fie Beihilfe von 50 Ztoty pro Perſon. polen 
lebhaftes Dear für Fragen des wirtſchaft⸗ 
lichen, polikiſchen und kulturellen Lebens Polens] Ein höherer Regierungsbeamter 
zeigten, haben einem Vertreter des Synditats der ſpionage verdächtig. 
bolniſchen Journaliſten folgende Erklärung Warſchau, 18. Juli. Einen graßen Eindrud 
hat hier, wie die „Gazeta Zachodnia“ meldet, die 


abgegeben: 
„Die Journaliſten aus dem Rheinlande und Nachricht gemacht, daß im Regierungstom: 
mijjariat einer der höheren Beamten unter hu den 


und die Auslands- 
ſprechen wird. 


aus Weſtfalen, die zum Beſuch der polniſchen 
Landesausſtellung in Poſen eingeladen worden] dem Verdacht der Spionage verhaftet wor⸗ 
den ſei. 


find, danten hetzlichſt für den gaſtlichen Emp- 


Die letzlen Telegramme. 


Probeflüge des „Do X“. Die amerifanijchen Ozeanflieger 
. Seis, 18. — * — lugboot z2 = in Paris. 
ührte geſtern mehrere Pro ge aus, die alle i Nur: 8 i anèi 
vorzüglich gelungen find. An den Probeflügen 5 1 5 * Dia pasan nisi 
re TA S e ee ee e ee 
einige Fl er zuft⸗ . 
r 5 in Cherbourg wieder nach Amerika einſchiffen. Am 


ahrtminiſterium. 5 z 
Sylt Island. Mittwoch abend trafen jie auf ihrem „Pfadfinder“ 


Die eee wegen der Harriman- 
Warſcha 


wodſchaft fand den ganzen Tag über eine öffent- 
% A der bekannten Angelegen⸗ 


ſtatt. 


; 8. i. ; der tadt in Le Bourget ein, wo fie von Mitgliedern der nach den Verſammlun en in Kratau, Kielce und 
France Pi = ch J — en — amerikaniſchen Botſchaft und Kolonie ſowie ihren | Lodz. Rai nd bisher etwa 15 Proteſte 
zeug ein, das en früh auf der Inſel Sylt Kameraden Old Orchard. Leſevre und Lotti be: von einzelnen Städten und Gemeinden ange- 


Im der Nordice gestartet war. Das Flugzeug wird 
geführt von zwei Piloten der deutſchen Verlehrs⸗ 
fliegerſchule. 


grüßt wurden. Am Donnerstag vormittag wer⸗ 
den Williams und Yancey vom Luſtfahrtminiſter 
empfangen werden. 


vorwiegend in der e 
ĵi zitäts⸗ 
um das Recht der weiteren Aus⸗ 


beutung nach dem Erlöſchen der gegenwärtigen 
Beilegung des Hafenarbeiterſtreiks è Sherins* Berehligungen, Die Intereſſen der Stadt Warſchau 
in Buenos Aires. Ein neuer Start der „Soerige*, vertrat der ehemalige Vizepräſident Wil ti 


mit dem Rechtsanwalt Gadomſki. Im Namen 
des Miniſtexiums für öffentliche Arbeiten ergriff 
Ingenieur Nowicki das Wort. Auf die Vor: 
würfe erwiderte der Harriman⸗Vertreter Inge⸗ 
nicur Czaplicki. Die Verhandlungen über 
die e ſind noch nicht beendet. Weitere 
Berhandinugen finden’ am 19. Juli in Lublin 
und am 22. Juli in Lemberg ſtatt. 


London, 18. Juli. [R.) In Buenos Aires 
tjt der Streit der Haſenarbeiter beendet 
worden. Es handelte ſich um einen 48ſtündigen 
Spinpathieitreif für die in den Ausſtand getre⸗ 
tenen Arbeiter des argentiniſchen Handelsplatzes 

sjari, In Rojario war in det vergangenen 
Woche wegen Lohnſtreitigkeiten ein Generalstreik 
ausgebrochen 


Jvigtut (Grönland), 18. Juli. (R.) Das ſchwe⸗ 
diſche Flugzeug „Sverige“, mit dem Kapitän 
Ahrenberg nach Amerita zu fliegen beab⸗ 
ſichtigt, iſt Mittwoch mittag 1 Uhr britiſcher Zeit 
aufgeſtiegen, aber nach einer Stunde wieder hier: 
her zurüdgelehrt, da ſeine Funkanlage geſtört 
war. Der neue Aufſtieg wird vorausſichtlich heute 
erfolgen. 


um die Erhaltung ihrer Nationalität das B ei- | fih 


lichen Dank dafür, daß man ihnen ermöglichte, ſeinen Privatgemächern ein Frühstück äu Ehren an 5 1 

Äh mit fo wichtigen Fragen bekannt zu machen.“ der Yen gab. Am Nachmittag Hish ten die ; RR 

— Die deutſche Breite in Poſen atie Journaliſten die Stadt und das Pfadfinderlager jen, 5 wur ute 3 BL die 2 
man zu dieſer Konferenz, deren einſeitiger an der Warthe. Den Abend verbrachten ſie dei ne mer der rſchauer Auslandspolen s| gg 


| | — k er — — — Er me ne è 


Deutſches Reich. 


Nur noch drei Kriegsleuinants 
in der Reichswehr. 

Berlin, 17. Juli. Die c des deutſcher 
Reichsheeres für das Jahr 1929 enthält die inter: 
eſſante Feſtſtellung, daß die Unterführer der 
Reichswehr heute bereits im weſentlichſten der 
Nachkriegsgeneration entſtammen. Das 
gilt insbeſondere für die Leutnants. Die 
Ranglifie weiſt unter den Leutnants nur noch 
drei auf, die das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe ve- 
ſitzen. Außerdem ift ein Leutnant verzeichnet, 
der dos Verwundetenabzeichen erhalten hat. 


Kommuniſtiſche Ausſchreitungen 
in Stuttgart. 

‚Stuttgart, 18, Juli. (R.) Bei einer tommu: 
niſtiſchen Kundgebung in Stuttgart kam es geiterr 
abend zu einem Zwiſchenfall. Mehrere Teil- 
nehmer der oonan igen Verſammlung, die 
unter freiem Himmel ſtattfand, waren in der 
Uniform des verbotenen Rotfrontkämpferbundes 
erſchienen und wurden von der Polizei feſtge⸗ 
nommen. Als die Verhafteten zur Wache gebracht 
wurden, verſuchte die Menge, die Gefangenen zu 
befreien. Dabei wurde ein Polizeibeamter jo 
De bedroht, daß er zur Waffe griff und einen 

emonſtranten ſchwer verletzte. Nach Eintreffen 
eines größeren Polizeiaufgebots konnte die Menge 
zurückgedrängt werden. ie Verſammlung ver⸗ 
lief dann ohne weitere Störungen. 

Gefährliche Bilder. 

Leipzig, 17. Juli. Die Leipziger Stadtver⸗ 
ordneten hatten im November 1927 den Be- 
ſchluß gefaßt, den Rat der Stadt zu beauftragen, 
aus dem Feſtſaal und dem Ratsplenarſaal des 
Neuen Rathauſes die dort noch befindlichen mon: 
archiſtiſchen Embleme, nämlich drei Porträts 
ehemals regierender Fürſten und ein 
ilbernes Bismarckdenkmal zu entfernen. 

er Rat hielt den Beſchluß für ungejeplid, ins 
dem er den Standpunkt vertrat, daß die Aus⸗ 
n des Rathauſes zu den Geſchäften der 
aufenden Verwaltung gehöre, in die die Stadt⸗ 
verordneten mit ihrem Beliu in unzuläſſiger 
Weiſe eingegriffen hätten. Außerdem handle es 
ich um Kunſtgegenſtände, die in der Zeit 
der Monarchie angebracht worden ſeien, und es 
ſei falſch, vom Rat zu en geſchichtlich Ge⸗ 
wordenes zu beſeitigen. Schließlich verſtoße der 
Beſchluß auch gegen die Beſtimmungen der 
Stifter dieſer Kunſtgegenſtände. Gegen den Be⸗ 
ſchluß der Stadtverordneten erhob der Rat zu⸗ 
nächſt Einſpruch bei der Kreishauptmannſchaft 
Leipzig, der aber erfolglos war. Hierauf 
reichte der Rat Klage bei dem uten Ober⸗ 
verwaltungsgericht ein, um die Aufhebung des 
Beſchluſſes herbeizuführen. Das Oberverwal⸗ 
tungsgericht hat gemeis die Berufung des Rats 
verworfen. Seine Gründe wurden als nicht 
ſtichhaltig bezeichnet. 

Siebenbürgener Sachſen beſuchen 

Deutſchland. 

Frankfurt a. M. 17. Juli. Das „Kulturamt 
der Deutſchen in Rumänien“ vexranſtaltet z. Zt. 
Geſellſchaftsreiſen nach Deutſchland, um 
den Teilnehmern Kenntniſſe von ihrem Mutter⸗ 
land zu vermitteln. Geſtern weilte in Frankfurt 
eine Reiſegeſellſchaft von Sieben bür gener 
Sachſen, die aus den verſchiedenſten ichten 
des Deutſchtums in Rumänien ſtammt. 
. Gäſte wurden von dem 

hein⸗Mainiſchen Verband für Volksbildung, 
der mit dem Kulturamt in engen Beziehungen 
ſteht, auf der erga empfangen, wo eine 
gemütliche geſellige uſammenkunft erfolgte. 
Man tauſchte über die verſchiedenſten Fragen des 


In⸗ und Auslandstums feine Anſichten aus und 


verlebte vergnügte Stunden, die allen Teilneh⸗ 
mern unvergeßlich ſein werden. 
—— 


Aus anderen Ländern. 
Litauifche Note an den Völkerbund. 


Kowno, 17. Juli. Die . litauiſche 
Note über die Urheber des 

oldemaras vom 6. Mai iſt an den Völker⸗ 
bund 1 worden. Bekanntlich will Wolde⸗ 


maras au 


worden, doch 
maras' Beweis 


Schiffs-Kataſtrophe. 

Valparaiſo, a uli. Das Nane 
Truppentransportſchiff „Abtao“ iſt während 
eines Ae Sturmes, der Süd⸗ und Mittels 
chile, Ben ers die Gegenden von San Antonio 
und Valpargiſo heimſuchte, auf der Höhe des 
Hafens von arten Hehe geſunken. Von ſeinet 
40 Mann ſtarken Beſatzung konnten nur zwei 
Mitglieder gerettet werden. Mehrere 

iffe, von denen die SOS:Rufe der „Abtao“ 
aufgefangen worden waren, verſuchten, Hilfe zu 
leiſten. Die Hilferufe verſtummten aber jhon 
nach kurzer Zeit, und als der erſte Dampfer ſick 
der Unglücksſtätte näherte war das Schiff bereits 
in den Wellen verſchwunden. Bei der „Abtao“ 
handelt es ſich um den früheren deutſchen 
Dampfer „Ernſt Hemſoth“, der 1923 in Emden 
vom Stapel lief. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 
Verantwortlich für den politiſchen Teil: Johannes Senftleden 
Für Handel und Wirtſchaft: Gu 3 ipy die Teile: Aut 
Stadt u. Land, Gerichtssaal u. Brieftaſten: Audol 8 

übrigen Ledattionellen Teil und für die Alluftrierie 
Deilage „Die Zeit im Bild“: Johannes Senftleden. 


Auzeigen ⸗ und Retlameteil: Margarete Wagner, Kosmos 200. 
Verlag: „Poſener Tageblatt“. Drück: Drukarnia Concordia Sp. Ake 
Sämtlich in Vojen. Zwierzyniecta A. 


BEE Bejtellungen -PR 
auf das 


„Bojener Tageblatt“ 


für Monat Auguſt d. Js. 
werden von den Brieflrägern vom 15. — 25. Juli. 
allen 9 uneren Agenkuren und 
von der Geſchäftsſtelle in Poſen, Zwierzyniecka 6, 
entgegengenommen. 


Die 


ttentats auf 


-+ Pojener Tageblatt 


Aus de 


r Wojewodſchaft Pommerellen. 

Hi sucnburg, 11. Juli. 1 im Unglück 

er Beſitzer Amſel in Flötenau unweit 

teuenburg. Beim Einfahren von Heu zog plötz⸗ 
ch ein Gewitter auf, und ein kalter Schlag ging 

auf das Fuhrwerk nieder. Hierbei wurde der 
Sohn vom Wagen geſchleudert und be⸗ 


täubt. Der Vater kam bald wieder zu ſich, 
während der Sohn durch den Schlag die Sprache 


ren hatte. Er befindet ſich jedoch auf dem 
der Beſſerung. Die Pferde gingen durch, 
nachdem ſie ſich losgeriſſen hatten und wurden 
ſpäter unverletzt wieder ergriffen. 
* Pelplin, Kr. Dirſchau, 16. Juli. Die vier- 
hrige Tochter des Herrn Borkowſki von 
er fiel in die Grube eines Gehöftes. 


Wege 


Das Kind fing bereits an zu finfen, als der ſech⸗ 
zehnjährige Johann Dereſzkiewicz in die 
Grube ſprang und das Kind vom Tode des 
Ertrinkens rettete. 

* Turje, Kr. Dirſchau, 16. Juli. In der Nacht 
zu Montag kam es in einem hieſigen Tanz⸗ 
lokal zwiſchen mehreren betrunkenen Gäſten zu 


einer chlägerei, die ſich erg auf dem 
Wege nach Sa) au ortjegte, abei wurde ein 
Mann namens Franz reier aus Malſau 


durch mehrere Revolverſchüſſe [hwer verletzt. 
Der ſofort telephoniſch herbeigerufene Arzt Dr. 
Weglewſti ließ den Verletzten ins Vinzenz⸗ 
krankenhaus nach Dirſchau überführen. Vier 
Kugeln waren dem Ungiüdlihen in den Unter: 
leib gedrungen. Hilfe konnte ihm nicht mehr 
7 werden, jo daß er am Montag ſtar b. Die 
äter wurden verhaftet. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Lodz, 16. Juli. Geſtern kehrten 9 Mechaniker 
und Techniker der Telephon⸗Geſellſchaft in einem 
Auto aus Konſtantynow nach Lodz zurück. Kurz 
vor Lodz näherte ſich das Auto mit großer Ge⸗ 


ſchwindigkeit einer Biegung. Der Führer bemerkte 4 


die Kurve zu ſpät und bremite den Wagen mit 
Gewalt ab. Das Auto geriet infolge des 
ſchnellen Bremſens ins Schleudern und ſtürzteſ 
um, die Inſaſſen unter ſich begrabend. Ein bald 
darauf vorbeifahrendes Privatauto eilte den 
Verunglückten zu Hilfe. Es ſtellte ſich heraus, 
daß ſämtliche Inſaſſen mehr oder 
weniger ſchwere Verletzungen davon- 
getragen hatten, ſo daß ſchleunigſt die Ret⸗ 
tungsbereitſchaft der Krankenkaſſe herbeigerufen 
werden mußte. 


* Lodz, 16. Juli. Geſtern abend bekleidete ſich 
der 39 Jahre alte Referent der Steuer: 

abteilung beim Magiſtrat, Joſef Sule⸗ 
ciüſki, der Leutnant der Reſerve ift, mit der 
Militäruniform, ſetzte ſich auf den Bettrand und 
ſchoß ſich eine Kugel in den Kopf. Die 
rſache dieſes Verzweiflungsſchritts konnte bisher 
nicht ermittelt werden. 


Bei Appetitloſigkeit, ſaurem Aufſtoßen, ſchlech⸗ 
tem Magen, träger Verdauung, Darmverſtopfung, 
Aufgeblähtheit, Stoffwechſelſtörungen, Neſſelaus⸗ 
ſchlag, Hautjucken befreit das natürliche „Franz⸗ 
Foſeft.Sitterwaſſer den Körper von den ange. 
ſammeften, Fäulnisgiften. 


Dienstag, den 16. d. Mts., abends 4,12 
Uhr entſchlief ſanft nach langem, ſchwerem 
Leiden meine liebe Frau, unſere treuſorgende, 

zute Mutter, Schwiegermutter und Groß⸗ 
mutter, Frau 


Jari Abraham 


geb. Kickel 
im 73. Lebensjahre. 


Dieſes zeigen in tiefer Trauer an 
Guftav Abraham u. Familie. 


Poznan, den 18. Juli 1929. 


Die Beerdigung findet Sonnabend, d. 20. Juli 1929. 
5 Uhr nachm. v. d. Leichenh. d. Matthäifriedh. ftatt. 


gegründet 1886 SREM 


Filiale in Poznan, Ul. Pocztowa 30 


Telephon 2826 
empfiehlt 


LL 


maschinen 


In einer Anzahl Abteilungen 


geringe frei. 


und Nahrun 
Für Produzenten und 


Die 9 nimmt 5 * 
tionen: Biuro Targów 


Gut ein- 
gefüh rt. 

Fenn Vaumaterialiengeſchä 
in einer Kleinſtadt Nähe Poznan, umzugs halb. zu ver- 
kaufen. Warenbeſt. ca. 50000,.— zt. Günſt. übernahme⸗ 
bedingungen. Off. a. Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1185. 


Verlaufe oder tausche gegen belg. hengſt 


mit beſter Vererbung, 


meinen ſtarken Hannoveraner⸗Hengſt. 


Reitpferd für ſchweres Gewicht abzugeben. 
wW. Birſchel, Olſzewko, p. Nakto n. Notecig, p. Wyrzyſk. 


Drechſelbank 


zu kaufen geſucht. Preisofferten erbittet 
K. Lemke, Rogoźno. 


„Eekert'“ getreidemäher 


Unübertroffene Konstruktion und Ausführung. 
Bestes Material. 
Vorzüge: Hoher Rechenkopf, kein Wickeln. 
Zuverlässige Rechenkontrolle. 
Praktische Ausrückvorrichtung. 


Leichter Gang. 


Billiger Preis! Bequeme Abzahlungen : 


Ersatzteile ind 


am Lager. 


HUGOCHODAN 


früher Paul Seler 
Poznan. Przemysłowa 23. Tel. 24-80. 


ST. MALINOWSKI 


Mascinen- und Wagen -Fabrik — Eisengießerel 


Fabrikat Deering, sowie sämt- 
liche Ersatzteile für Mäh- 


—___ [77 Eckert, Cornick und Deering. 


Im eigenen Interesse ist es erwünscht, die Anmeldungen 
ur Teilnahme zu beschleunigen ! 
Den Ausstellern werden die Plätze nach Maßgabe 
der Reihenfolge ihrer Anmeldungen zugewiesen. 
bleibt nur noch eine 


IX. Ostmesse 


in Lemberg 
vom 7.— 19. September. 


Spezielle Abteilung für Zubehör und Maschineneinrich- 
tungen für Handwerksbetriebe aus der Holz-, 
mittelbranche. 
ngroshändler die günstigste 
Gelegenheit zur Werbung zahlreicher Mundschaft bei 
minimalen Unkosten und geringer Mühe. 


Plac wystawowy, Tel. 964. 


Teppiche 


K. Kuzaj 


27 Grudnia 9 


MOBEL gegen 
auch Ratenzahlun 
empfiehlt bittigi 
SZPRYNGACZ,Wielka13 
Lieferung nach Auswärts 
a. Ort mit eigenem Laſtauto. 


w 
Jalousien 
repariert Gloger 
Poznan, Kantaka 5. 


Telephon 17 


der Fabrikate 


Metall- 


22 Informa- 
Lwów, 


Tauſch! 


Ein Grundſtück 


in einer Hein. Stadt Dtſchl. 
mit 2 Geſchäften, Kolonial-, 
Deſtillations⸗ und Inſtalla⸗ 
tionsgeſchäft. ſofort gegen 
1 Geſchaft oder Grundſtück 
mit Geſchäft zu tauſchen 
geſucht. Offerten an 
Ir. Cieſielski, 


ul. Brjemyslowa 40. 


Detaeheur (Detacheuse) 


für fofort geſucht. 
Elegancja Poznanfka, 
Poznań- Starołęka. __ 


Gul 


kani a lan Y al 


Poznań, Aleje Marcinkowskiego 6 (an der Post) 
PTTLITLLLLLELLLLLITLITFRTTTTITLITILLLLLLLELLITTEITLLILEELT 


DI reelle 


aua n 


Traklorlinder, Traktorinder, Peter, 
Geireldemäher, 4 und ö il. 
(rasmäer, 
Anhauhleche für Lapergeireie. 


leichtzügig — unverwüstlich 
zuverlässig. 
Vom Lager lieferbar bei den 
Generalvertretern 
Tow. Akc. 


TAOWALSKIATAYLSKI 


Filiale Poznan 
ul. Fr. Ratajezaka 16 


Dang. Nied., 1 — gr., — Daz Nied., 960 Merg. gr. la Boden, Boden, 
erſtkl. maſſ. Gebäude, 2 Gutshäuſer, 
elektr. Licht, Kraftanſchluß volles leb. 
u. tot. Inv., alte Herdbuchherde, gutes 
Pferdematerial, 4 Klm. von der See, 
günſt. Verb. n. Danzig, ſofort zu ber- 
kaufen. Off. a. Ann.⸗Exp. KosmosSp.z 
D. o., . ˙ N RZ N Zwierzyn. 6, u. 1192. 


Eine wirklich reiche Auswahl finden Sie bei uns während unseren 


10 billigen Verkaufstagen 


Damen- und Backfisch- Mäntel und -Kleider, 
Anzüge, Raglans u. Mäntel für Herren u. Knaben 


Damenhüte und Putz 


| SSS 


Möbel 


für jeden 


Qeschmack 


in jedem 
Stil 
bei sauberster 
Ausführung 
fertigt 


D. Qulsche 


Grodzisk-Poznafi 3 
(früherGrätz-Posen) 
W. sse Ru d 
Gebildeter Pole 


fut zur Konverſation nur 
deulſchſprechende Perſon. 
Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 1193. 


SEsgssgser-Sessssr- Set 
esse 3 


40 Stüd 


Zemenlrohre 


1,30—1,50 Meter Lichtmaß, 
0,50 Meter hoch, kauft zur 
Er Lieferung. 
E. Friedrich, Stape, 
pow. Torun. 


Telephon 2053 


Zum 1. Oktober 1929 wird 
ein erfahrener 


Brennerei- 
verwalter 


vertraut mit Flockenfabrit, 
elektr. Anlagen und Guts⸗ 
vorſteherſachen. d. dtſch. u. 
poln. Spr. in Wort u. Schrift 


Zur Erme dere dane en 
Srheiagiirne DEAN - Deutide Stenatypilin, — 


Razer, Sattlerei, 
Poznan, ul. Szewska 11, 
gegr. 1876. 


In me meiner : Penſion findet 
zum 1. September noch eine 


Schülerin Aufnahme 


bei gewiſſenhafter en 


Poznan. 


Suche zum 1. Oktober 


für 2 Knaben von 6¼ 


auch Anfängerin, möglichſt m. poln. Sprachkenntn., ab 
fofort geſucht. Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., 
Zwierzyniecka 6, unter 1191. 


Rindergärlnerin l. Kl. 
tua oder Erzieherin (eug!) 


Fran, Frieda Griger 


und 8° 
zweiten Schuljahr) mit Beer Unterrichtserlaubnis. 
Poznan, ul. Stowact. 31/33, | Frau Niehoff, Buſzewko. p. N Szamotuly 


10 
Vertrauensſt. s. ans: 
geb., evgl., ie K fung, 


in allen Zweigen des Land⸗ 
haushaltes u. Handarb. erf. 
für bald geſucht. Zeugn., 
Lebensl., Gehaltsanſpr. und 
Bild an Ann.⸗Exp Kosmos 
Sp. z o. o., Poznań, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, u. R. &. 1186. 


Jahren (im erſten und 


Kragen, Krawatten, Hüte und Oberhemden 


Erste Qualitäten u. wirklich billige Preise müssen Ihnen bei uns imponieren. 


&s 


SR jet A 


POZNAN 


STARY RYNER 


98-100 


:: EEE ETTO TATO 
MEIE EDE TEN R 


| 


2| ‚Aeinzuchtheje 
= | jowie e Gärungsartikel, 
stets e ee „ Sache 
streng reelt : Japan. Teepilz 
= (Zungojapon) 
u.preiswert! Z| der Heſereinzuchtanſtall 
= Kitzingen. Generalvertr. 
. 6. Pirſcher, ogotug wp 
LLL EEE 


„ 
W ee Rzeczypospolitej Polskiej“ 
rano oskarzenia atnego oskarz 

Gel egberta Schwerzensera ban art 
w Trzemesznie, przeciwko oskarzonemu Jöze 
fowi Przewoänemu, handlarzowi w Trzeme- 
sznie, o obelge, Sad Powiatowy w Trzemesznie 
na posiedzeniu w dniu 30. maja 1929 r, , odbytem 
iR y udzjale: Przewodniczącego: Sedziego pow 
esıonowskiego, Lawniköw: 1) Romana Wedzi- 
kowskiego z Kamionka, 2) Franciszka Wyreb: 
skiego z Linöwca, Sekretarza: prakt. Grześko' 
wiaka, orzekl: Oskarzonego uznaje sie winnym 
występku z $185 k.k. i za ten czyn zasadza go 
sie na grzywnę w kwocie 50,— zł, a w razie nie- 
ściągalności za każde 10 zł na i dzień więzienia. 
Uskarzyciela prywatnego upoważnia sig po myśli 
§ 200 k. k. do jednorazowego ogłoszenia tenoru 
wyroku na koszt oskarżonego w Oredowniku 
Powiatowym pow. mogileńskiego, oraz Posener 
Tageblacie w przeciągu 14 dni po prawomocności 

Koszty postępowania ponosi oskarżony. 

(—) Jesionowski 

Wypisał wz. Pruss, kancelista. 

Prawomocność powyższego wyroku por 
świadcza się. 

Trzemeszno, dnia 19. 4. 1929, 

(podpis nieczytelny) 

sekret. Sadu Grodzkiego: 


(Pieezęć.) 


(Pieczęć.) 


mit Kugellagern. 
Einfach in Konstruktion. Sparsam im Betrieb. 
Heroorragend in Leistung. 
Die besteu. billigste Antriebskraftf. d. Landwirt. 


Lieferbar in Größen von 3 bis 12 PS., stationär, 
auf Schleife oder mit lenkbarem Fahrgestell: 


Original Jaehne“ eiserne Breitirescher 


‚Billige Preise, günstige Zahlungsbedingungen- 
Lieferbar sofort ab Lager Poznan 


HUGO CHODAN, orm faul Seler, Poznan 


ul. Przemysłowa 23, 


a ne 9 SUR EEE a 
: Anshilis-Stenotypiltin : 
* 2 © 
Aue Stenotypiſtin 
— ſofort geſucht. Off. a Ann. Exp. Kosmos $ 
5 Sp.z 0.0., Poznan, Zwierzyn 6, uni. 1189 61 


